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kin Husbiidc auf die kommende
Reichsfagsfeffion.

Es ist nunmehr sicher, daß der Reichstag am 39. Novem¬
ber wieder zusammentreten wird, wie dies ja schon die kär¬
gliche Botschaft bei seiner Vertagung im Inns d. I . ver¬
kündigte. Die zuerst beabsichtigte frühere Einberufung des
ReichWrges sollte mit Rücksicht auf die Erledigung der neu¬
nenHandelsverträge erfolgen, aber die betreffenden Verhand¬
lungen befinden sich eben alle noch in der Schwebe, es ist nicht
daran zu denken, daß auch nur einer von ihnen bis Mitte Ok¬
tober zum definitiven Abschluß gelangen werde, und somit ent¬
fällt auch jeder zwingende Grund für einen zeitigeren Wie¬
derzusammentritt des Reichsparlaments . Natürlich werden
ober die neuen Handelsverträge den Kern des Berathungs-
stosses des Reichstages in der bevorstehenden Wintersesfton
desselben bilden, und die Frage , wie wird sich das Parlament
zu den neuen Verträgen stellen, erfährt denn auch schon1 tzt
in der Tagespresse eine ziemlich lebhafte Erörterung . Wre
die parlamentarische Entscheidung auf diesem Gebiete ausfal-
lm wird, das entzieht sich natürlich noch jeder bestimmten
Voraussage, jedenfalls verleiht aber die bevorftehende Han-
dslspolittsche Aktion dem kommenden anderweitigen Abschnit¬
ts der Tagung des Reichstages eine ganz besondere Wichtig¬
keit und Bedeuturig. Ob der neue Reichshaushaltsetat be¬
sondere Ueberraschungeu bergen wird , das muß noch dahinge-
siellt bleiben, sonderlich angenehm für den Steuerzahler wird
er sich aber schwerlich präsenttren , namentlich sind immer wie¬
der Nachfordemiigen für Deutsch-Südwestasrika zu erwarten.
Tie vielfach angekündigte Flottenvorlage dürfte zweifclloo
auch noch weiterhin hinter den Kulissen bleiben, dagegen muß
es schon jetzt als gewiß gelten, daß sich die deutsche Volksver¬
tretung mit einem neuen Militärgeietz zu bef issen haben wird.
Inwiefern die jüngst durch die Presse gegangene Mittherlung,
derzufolge diese Vorlage die Erhöhung des gegenwäsiegen
Friedenspräsenzstandos des Reichsheeres aussprechen würde,
zutreffend ist. das läßt sich noch nicht beurtheilen , nur kann
man das eine schon getrost behaupten, dnst der Reichstag alle
festeren militärischen und auch maritimen Forderungen rm
Hinblick aus den mißlichen Stand der Reichsfinanzen emer
strengen Prüfung unterziehen wird . Zu erwarten steht fer¬
ner eine Novelle zum Militärpensionsgesetz, sie wird hoffem-
lich den schon seit langem laut gewordenen, durchaus berech¬
tigten Wünschen nach einer durchgreisendeu dteurcgÄung un¬
seres Militärpensionswesens gerecht werden. Wie es mit ocn
lozialpolttischen Ausgaben der neuen Reichstagssession au^
sieht, das läßt sich zur Zeit noch nicht bestimmt sagen, doch
kann man als ziemlich sicher annehmen, daß dem-Reichstage

eine Novelle zum Krankenversichernngsgesetzzugehen wrrd,
La sich längst die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen Umge-
stnsirrna dieses Theiles der Arbeiterversicherungsgefttze ĥ -
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Der ruififäi-Japanifdie Krieg.

Das Kuropatkinforf gefallen.
Reuter meldet aus Tokio, 22. September : Obwohl die

amtliche Bestätigung fehlt, scheint sicher zu sem. daß die^ apc-.
ner das Äuropatkmfort und eine andere Anhohe westlich von
Jtzeschana besitzen, die sie in einem verzweifelten Anstürme
nahmen. Allen Versuchen der Russen, diese Stellungen wie-
der zu erobern, wurde erfolgreich Widerstand gelüstet.

Port Brliiur.
Ein amerikanischer Kaufmann Davidson, aus Port Ar¬

thur kommend, ist in Tsingtau eingetroffen . Derselbe erklärt,
die 5̂ rpaner hätten vor einiger Zeit die Wasserleitung von
Porsi Arthur abgeschnitten. Seitdem sei die Garnison sur die
Wasserversorgung auf Kondensatoren angewiesen. Wenn
der Kohlenvorrath ausgehe, müsse die Stadt das Wasser der
unreinen Eingeborenenbrunnen verwenden.

Bericht Kuropatkins.
General Kuropatkin meldet dem Zaren vom 21. ds.: Aus

der Südfront der Armee sind keine Veränderungen eingetre¬
ten. Den eingegangenen Berichten zufolge ging der Feind
am 20 September in einem Kampfe, den eine unserer Ab-
theilungen im Dalinpasse zu bestehen hatte , zweimal zum An-
ariff vor, wurde aber überall unter bedeutenden Verlusten zw-
rückgeschlagen. Wir machten mehrere Gefangene und erbeu¬
teten eine Anzahl Gewehre und Ausrüstungsgegenstande . Auf
unserer Seite wurde ein Offizier und drei Mann getötet und
4:', Mann verwundet, von denen bereits viele zur Front zu-
rückgekchrt sind.

Der «Derek".
Reuter meldet aus Las Palmas , 22. September . Nach-

dem der hier eingetrosfene russische Hilfskreuzer „Terek̂ ^ge-

die Maschine reparirt wird.
Die Baltung Chinas.

Es verlautet , die Mandschus rn Peking seien sehr darauf
bedacht, die Unterstützung der fremden Mächte zu ^ langen
für die Nöthigung Japans , die Mandschurei an China be-
bingungslos zurückzugeben. sre schlügen wr , daß S» ^ esem
Zwecke eine besondere Mission an dre europäischen Hofe enb-

i sendet werde.
RuIIifche Friedensgerüchfe und Fioftenpläne.

Fürst Mefchtscherski  ist öffmtlich für einen sofarti--
gen Friedensschluß eingetreten . Seine Auslassungen sind
nicht nur deshalb interessant , weil sie die Zensur Pa'sirten.
ondern auch in einem großen Theil der russischen Presse viel,
ach besprochen werden. Theilweise werden sie bekämpft und
es wird der Standpunkt vertreten , daß Rußland den Krieg
nicht beendigen dürfe , ohne den Gegner vorher vollständig ni».
dergeworfen zu haben, weil es sonst eine zu schwere Einbuße
an Ansehen erleiden würde . Es giebt aber auch Preßstein-
men, die sich dem Fürsten Mefchtscherski anschlietzm. sich zu¬
gunsten des Friedens aussprechen und die Aussichten aus
einen Friedensschluß als nicht ungünstig bezeichnen. Fast
durchweg geht man dabei von der Voraussetzung aus, daß
Friedensverhandlungen nur zwischen Rußland und JMm di¬
rekt geführt werden könnten und daß jede fremde Ernmrschung
oder Vermittelung durchaus auszuschlteßen sei.

Was die Entsendung der Baltischen Flotte betrifft, so ist
es ohne weiteres klar, daß ohne deren Eingreifen in Ost"
asten die japanische Seeherrschaft nicht bestritten werden kann.
Wenn die Abfahrt der Flotte sich immer noch verzögert, so
dürften dafür verschiedene Gründe maßgebend sein. Es ist
natürlich, daß man nicht so auslaufen möchte, daß man in
einer Zeit etntrisst , wo der Hasen von Wladiwostok vereist ist.
Mit dieser Rücksicht vereinbar ist der erklärliche Wunsch, die
noch nicht sersiiggestelltenPanzer , die einm sehr großen
fechtswerth darstellen, auf der Fahrt mitzunehmen. Endlich
aber wäre es auch verständlich, wenn die russische Manne dm
Ausgang des bevorstehenden Kampfes bei Mukden und Treu,
sing abwarten will , weil er für das Schicksal des Wmterseld-
znaes Wohl entscheidend sein dürfte und weil es von semmr
Ausgang jedenfalls abhängt , ob Port Arthur dre letzte Hoff-
nung auf Entsatz aufgeben muß.

Racvvruck uaboiea

Gin Beiuch der größten Porier«
Brauerei der Welt.
Von Tr . phil . R . Stritter -Wiesbaden.

Lu den Sehenswürdigkeiten Dublins , der S w > ^
1 Insel " , gehört wohl mrstrewg

S Gate . Eine Brauerei , welche Mn ub r hundett
»grünen̂
A.James Gate. Eine Brauern , '̂ rkTriv ‘Mione,
bnrzlg Jahre täglich im Betrieb ist und MrMuberl J % iJUwnj,
S°ß Bier umsetzt, muß unbedingt dem Besucher ein Gegensinn
großen Interesses sein. . . . l
^ Die Geschichte dieser historischen Branerer beg nnt m dem
Jahre 1759, als Arthur Guinneß , der berühmte Ahnê des r.
Jdeagh, von einem gewissen Rainssord die Brauerera •
L-Hterer war damals „Meister der Branererzunft . Ws zum
Jahre 1825 war Guinnetz Gelchäft fast nur auf Dublva b sch m
^ls «der zu dieser Zeit der Ruf seines Pofkn r moblbe-
absolute Reinheit und außerordentlichen Nahrkrafte em wohive
Srilndeter geworden war . sah sich die Firma veranlaßt m den
Hauptstädten Englands Agenturen zu gründen , ^ on em ö
punkte an erstreckte sich das Geschäft nicht nur allem über den
Kanal, sondern auch auf alle Theile der Welt . Eiaen-
.. Im Oktober 1SSS wurde die Brauerei durch ihren
thumer Sir E . C. Guinnetz, Bart , sietzt Lord Jveaghi ar
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht für den Prea v n
lechs Millionen Pfund Sterling " erkauf . -uaenom-
b'eser Gesellschaft hat die Brauerei an Umfang fr' rasch Me om
M daß sie nun die größte Porter .Brauerei ist der ganzen We

Das Brauen von bierartigcn Getränken ^ Ä ? ^ r , Brown
Staut und Ale ist wohl eine der ältesten Jndustmezwmg i
°nds. da diese schon über 200 Jahre bekann sind Im Jahre

gab es an 30 Brauereien m der irMn M ^
diesen Brauereien gehörte auch die kleine St . I

Brauerei , die später von Guinneß erworben wurde. Zu Beginn
des letzten Jahrhunderts gab es beinahe 50 Brauereien m Duo-
sin, welche fast alle „Brown Ale" darstellten . Diese Zahl ist bis
dato auf sechs vermindert worden . ,

Ehe ick mich auf eine nähere Beschreibung der irsichen Rie-
senbrauerei einlasse, möchte ich dem Leser kurz etwas über du
Entstehung des Namen „Porter " mittheilen . Der erste Porter
wurde im Jahre 1722 von dem Londoner Bierbrauer Harwood
hergestelsi, der ihm den Namen „Entire " gab. Diese Benennung
des Porter lauf deutsch: ganz, vollständig wurde lange Zell be -
behalten und noch heute kann man sie aufWirchshausschildern al¬
ter Londoner Kneipen sehen. Der Name „Entere bedarf emer
näheren Erklärung : Um die oben angegebene Zeit "erkauften

Bierbändler ein bierahnliches Getränk „Half and Half
an dlütsch: Hall und Halb, , welches sie ans zwei Fässern zap -
en mußten, halb „Ale" und halb „Twopenny ." Spater wurde e,n

Getränk Three -threads " verzapft, eine Mischung der zuletzt er-
wäbnten zwei Flüssigkeiten mit einem braunen Bier, ^welches der
Bierverkäufer aus drei Fässern laufen ließ . Noch spater selangte
ein Bier zum Ausschank, welches nur aus emem Faß verzapft
wurde mit ^em Namen „Entire Butt " (auf deutsch soviel wie:
uns einem Faß , eine Kombination der drei oben genannten Bier-
wrten - eine sehr beschwerliche Darstellungsweise des heutigen
K ” bic  iedock nur noch von einem oder zwei Londoner Brauer
vrasisickê Anwendung findet. Im Laufe der Zeit wurde dieses
Getränk aanz populär und erhielt den schönen Namen „Porter
^ sich von Porters " (Lastträger und Arbeitsleute
verbraucht wurdefol”  es diesen Namen bis auf den Heu-
sigen Tag beibch'alten . Porter ist jetzt das ^Nasiona getrank der
Münder aeworden (nicht Whisky !, und wmd auf ihrer grünen
Insel so stark verkonsumirt , daß auf den Kopf der Bevollerung
uns führ 12 Gallonen ll Gallone ^ 4.543 Ltter , i°hrllch kommen.
In allen Volksklassen ist Porter em zum- Leben nochwendiger
Artikel geworden durch seinen außerordentlich hohen Nahrwerth

^Obne al>° dsiŝ ^ Stelle noch weiter auf die Geschichte des
Marter oder auf die Prozesse bei der Darstellung desselben emzu-
geben niöchte ick>eine Vorstellung zu geben versiichen von der er-
staunsichen Größe der Anlage der Branerer Guinneß und der
enormm Arbeitskräfte , welche verbraucht werden um z. B . em
Glas ""ll dieses berühmten Getränkes herzustellen, sowie von

den großartigen , einzig dastehenden Hilfsmitteln dieser Porter-
TlYftlJPYßt ,

Tritt man durch irgend eine Einfahrt in die Brauerei em,
so sieht man zunächst in das ungeheuere Gewirr der unzähligen
Bierwagen , der tausend Räderwerke von Motoren . Lokomobilen
Ventilatoren . Beleuchtungs - und Kraftmaschinen, sowie Wasch-
und Spülmaschinen usw. usw. Hunderte von Menschen rennen
hin und her ; sieht man sich nicht gewaltig vor, so ist man im
nächsten Augenblicke von einem der Brauerei angehorlgen Au-
tomobilwagen oder einem kleinen Eisenbahnzug, voll besetzt mit

Visitors " (Besucher, über den Hausen gerannt , ^ n seiner Hüsö.
losigkeit und Ortsunkenntniß wendet man sich an den M'ftrmir-
ten Führer und bittet sich anschließcn zu dürfen. Doch von
diesem wird man zuerst nach einem riesiggroßen, wundervoll ein¬
gerichteten Wartesaal gewiesen. Hier verbleibt man üNgefahr 10
Minuten bis ein sich inzwischen neugebildeter Trupp «Visitors
mit einem anderen uniformirten Führer m die Brauerei ad-
geht. Schließen wir uns diesem an . Man hat Muhe dam langen
Kerl nachzukommen, denn mit Riesenschritten eilt er solnem an¬
vertrauten Häuflein voraus , plötzlich an einem sehenswUrdr-
gen Platz angekommen, in seinem breiten irischen Englisch ein«
wohlgesetzte Rede zu halten , dabei von emem Plattfuß auf den
anderen hüpfend und mit den langen Armen ganz bedenklich nm
sich mtlnoderfLeNi). ĈRcititi fjat eitlen G?unv bt£ Äesichiigung
des Riesenwerkes mit uns im Laufschritt abzuhalten, denn trotz-
dem wir mitunter einen „Lift" oder den schon erwähnten klemm
Personenzng benutzen, dauert die Rundreise über zwei Stunden.
Dabei hat man nur die Hauptsache ganz flüchtig gesehen.

Die Brauerei ist aus drei terrassenförmig gelegenen Ebenen
angelegt : die „Obere Anlage " - ungefhr 60 Fuß über dem Lif-
fey-Quay — welche die zwei Sudhäuser , Gärkelleranlagen, Fatz-
und Küpenfabrikanlagen , Stallungen , Hopfen- und Malzaufbe-
wahrungsräume in sich ernschlieht; die „zweite oder „Mittel-
Anlage ", wo sich die Malzfabrik , ein Faßhaus und noch ander«
Gebäude befinden : endlich die „Untere Anlage" am Viltorm-
Quay , wo die Böttcherei und Fatzwäscherei, die Abfüllraume, di«
Plattformen und Terrassen an dem Ufer des Liffetz-Flustes zum
Ein - und Ausladen der Fässer auf die „dray carts ' (einspännige
Karren, , Dampfbooll »der Eisenbahnen gelegm sind. Alle iri-
schon Eisenbahnlinien sind mit der Brauerei verbunden. An dem
Liffey befindet sich ein ausgedehntes Werft , gegenüber dem Brau»
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Die Kaifergräber der ülandfchudynafiie in Ulukden

—tr \

_ ~1L
fm5 zur Zeit 5er Gegenstand ernster Besorgnitz für die Chine¬
sen. Mukden könnte man das Mekka Chinas nennen. Chi-
uesen, Japaner und Koreaner erweisen ihren Familiengrä¬
bern die größte Verehrung . Kein Wunder, wenn das chine-
flsche Volk die Gräber der Kaiser der Mandschudynastie als
eines der größten Heiligthümer ansieht, welches es besitzt. Es
ist sicher, daß diejenige Nation , welche die Schuld an einer et¬
waigen Zerstörung der Gräber trifft , zum Todfeinde der Chi.
nesen wird . Die Gräber und- die zu denselben gehörigen
Tempel sind mit einem großen Wall umgeben, welcher drei
große Eingangsthore hat . Das nach Süden gelegene ist sehr
kostbar mit Holzschnitzereien verziert. Thiergestalten sind-

Poliiifdie Tages-Ueberfidd.
* Wicstave » . 23. September1 0̂4

König Georg von Sacfifen
iff, wie uns aus Dresden gemeldet wird, abermals erkrankt
und zwar hat sich bei ihm sein altes Leiden wieder eingestellt
Der gestern Mittag ausgegebene Hofbericht meldet, der König
sei fett mehreren Tagen an einem Bronchialkatarrh erkrankt
und mfolgedessen genöthigt, das Zimmer zu hüten. Fiebw
bcstcht nicht. Die vorletzte Nacht war durch starken Husten¬
reiz und damit verbundene Athemnoth vielfach gestört.

Oer Fall Schippei,
. Aus Bremen , 22. September , wird uns gemeldet: In so¬

zialdemokratischenKreisen nimmt man nicht an , daß Schippe!
aus der Partei austreten werde. Man erwartet lediglich von
chm. daß er sich in Fragen der SchutzzollpolitikReserve auf¬
erlegen wird.

Die Kellner der Pariler Reffauranfs
und Caf6s stellten gestern in einer Versammlung die Forder¬
ung auf, daß das Trinkgelderwesen abgeschafft und ihnen in
jeder Woche  ein Ruhetag gegeben werde. Als beini Verlas-

V ' O

überall angebracht, um die Vogelgeister der Luft fernzuhalten.
Heilige Hunde <nis Stein halten am Giebel gegen schwär*
wende Dämonen Wacht, da der Chinese die Luft voll böser
Geister wähnt . Nun stehen sich die feindlichen Heere bei die¬
ser helligen Stadt sehr nahe gegenüber, und in Erwartung
einer Schlacht bei Mukden hat sich der chinesischen Bevölker¬
ung große Erregung bemächtigt. Die Japaner haben sich
denn beeilt, zu versichern, daß sie die Kaisergräber schonen
werden, während die Russen dieselbe Versicherung früher schon
mehrere Male den chinesischen Behörden gegenüber abgegeben
haben. Wer kann aber bei tobender Schlacht für unverletz¬
liches Gut garantiren?

sen der Versammlung etwa 50 Theilnehmer diê Jnternätiw
nale sangen, forderten die Polizeibeamten sie auf , aufzuhö¬
ren . Es entstand ein Gedränge und als die Beamten zu Ver¬
haftungen schritten, kam es zu Thätlichkeiten. Die Ruhestö¬
rer warfen mit Steinen nach dm Polizistm . Mehrere Per¬
sonen wurden unerheblich verletzt. Die Ordnung wurde aber
alsbald wiederhergestellt.

Siäkin ßongag und Prinzeifin Ixouife.
Aus Paris , 22. September , wird uns gemeldet: Die Grä-

sin Lonyay ist in einem dem Hotel Westminster, in dem Lou¬
ise von Coburg wohnt, nahe gelegenen Hotel abgestiegen. Grä¬
fin Lonyay hat sofort nach ihrer Ankunft an die Prinzessin
Louise einen sehr herzlich gehaltenen Brief geschrieben und sie
um eine Zusammenkunft gebeten. Diese Zusammenkunft fand
im Laufe des heutigen Nachmittags statt. — Ueber die Begeg-
rrung der beiden Schwestern, die sich seit sieben Jahren nicht
gesehen hatten, verlautet aus der Umgebung, daß die Schwe¬
stern länger als drei Stunden ohne Zeugen zusammen geblie¬
ben waren . Das freudestrahlende Gesicht der Prinzessin Lou¬
ise beim Abschied habe verrathen, wie sehr sie von der Begeg¬
nung befriedigt war . Gräfin Lonyay war sehr gerührt und
weinte über das Schicksal der Schwester und die Leidm , die

jene erduldet. Sie sprach ihre Freude darüber
Schwester nunmehr befreit sei und sich wohl befinde. »,J|
5ent habe sie ihre Unterstützung zugesagt, falls die Prin-^
Louise derselben bedürfe. Die A u s s ö h n u n g der sJT
Schwestern werde wohl auf den Gang der Verhandlunq«stW
Wien keinen Einfluß haben,sei aber von günstiger
auf den Gemüthszustand der Prinzessin. '

Wie man in Wim annimmt , ist der Besuch der K-m
Lonyay bei der Prinzessin Louise aufKaiserFran ; °̂
s e f, der die Gräfin zur Vermittelung bestellt hat. mwi* 0,
führen . ^ 3UtUtf2*

Reue Erhebung der Bondelzwarfs.
Nach einer Meldung aus Kapstadt ist dort von «J|

deutschen Farmer ein Privatbrief eingegangen, wonach?
Bondelzwarts sich nmerdings erhoben hätten . Alle ©inHa
renen in Deutsch-Südwestafrika seien im Aufstande r
Schwierigkeiten für die dmtschen Truppm wachsen w
während . lwt*

Gestern wurde telegraphisch gemeldet, die Deutschen Kt,
ten nach einer englischen Meldung die Reihen der
durchbrochen. Es stellt sich heraus , daß das Telegramms
stümmelt war und ursprünglich gerade das GegentheL b>s^
te. Nach der „Daily Mail " sollen nämlich die Hereros b»
deutschen Kordon nach schwerem Kampfe durchbrochen im!r
einen großen Theil ihres Viehes mitgenommen haben' M
englische Blatt setzt mit frmndnachbarlicher Liebenswürdig^
hinzu, die Deutschen hättm keinen Pardon gegeben und
en, Kinder, sowie Greise, die unfähig waren , zu fliehen ae»
tötet . Das zu- glauben ist indessen Niemand verpflichtet
man überhaupt hinter die ganze Meldung ein großes
Zeichen machen muß.

König Peter? Krönung.
Man meldet uns aus Belgrad, 22. September : Die h«ite

Vormrttag stattgefundme Truppenrevue nahm bei günstiM
Witterung den programmmäßigen Verlauf . Derselben wohn-
ten außer der königlichen Famllie Erbprinz Danllo von Mon¬
tenegro mit Gemahlin , das diplomatische Korps und die Sw
zialgesandten bei. Während des Defilirens der Artillerie
wurde das Pferd des Königs außerordentlich unruhig. Es
gelang dem König nur mit großer Mühe, dasselbe zu beruhi¬
gen. Nach beendeter Truppenschau kehrte der König mit
seinen Gästen nach der Stadt zurück. Der König hat von die-
len Staatsoberhäuptern zum Theil werthvolle Geschenke er-
halten . So sandte u. A. der Zar ein werthvolles Wernes
Tafelservice und der Sultan prachtvolle arabische Pferde, e'

Abends fand zu Ehren des diplomatischenKorps im Kö¬
niglichen Palais ein Galadiner und darauf großer Empfang
statt.

Belgrad , 23. September . (Tel .) Das gestrige Thea¬
ter parö machte auf die Diplomaten einen peinlichen
Eindruck,  well in dem aufgeführten historischen Drama
Serbien auf Kosten Kroatiens , Griechenlands und Bulgariens
verherrlicht ist, was allgemein als taktlos bezeichnet wird.
Viel besprochen wird die Zurücksetzung, die die als Gäste des
Königs hier weilenden Prinzen Bodizar und Aleski Karage-
orgiewitsch erfuhren, womll angeblich gezeigt werden sollte,
daß sie nicht zur königlichen Famllie gehören. Sämmüiche
Verschwörer wurden anläßlich der Krönung dekorirt, was all¬
gemein ausfällt.

Rttentnt cmk den Sfadfhaupfmann von vdella.
Gestern Morgen fand auf dem Nikolai-Boulevard in

Odessa ein Attentat auf den Stadthauptmann von Neidt
h a r t statt . Als derselbe mit dem in Odessa weilenden Flü-
geladjutantell Fürsten Obolensky einige auf dem Boulevard
liegende Bauten besichtigte,kam ein 19jähriger Bursche in
blauer Blouse heran und feuerte auf 6 Schritte auf den Stadt¬
hauptmann . Die Kugel flog links vorbei, ohne zu treffen.
Als der Thäter einen zwellen Schuß abgeben wollte, schlug
Fürst Obolensky ihm den Revolver aus der Hand. Der
Stadthauptmann stürzte sich aus den Uebelthäter, um chn fch
zunehmen, verwundete sich jedoch bei dem Kampfe durch einen
bei dem Manne befindlichen Dolch an der Hand . Der Re¬
volver war allerneuestm Kalibers . Der Uebelthäter weigert
sich hartnäckig, seinen Namen zu nennen.

ereieingang der „Unteren Anlage" von wo aus flache, niedrige
Dampfer, welche ebenfalls der Brauereigesellschaft angehören,
die mit Porter gefüllten Fässer den Fluß hinunter zu den großen
Ueberseedampfern am North Wall-Ouay schaffen. Die Beför¬
derung der verschiedentlichen Gegenstände von einer Anlage der
Riesenbrauerei zu der anderen geschieht durch Schmalspurbah¬
nen, ungefähr 20 an der Zahl. Um z. B. von der „Mittleren
Anlage" zu der „Oberen Anlage" zu gelangen, befinden sich,
ähnlich wie bei der St . Gotthardt-Eisenbahn, schneckenlinig ange¬
legte Tunnels.

An Transportmaterial besitzt die Brauereigesellschaft unge¬
fähr 20 Lokomotiven mit dazu gehörigen Wagen und Karren,
über 170 Bierwagen mit über 160 Pferden, 9 Dampsboote und
etliche Automobilwagen— welche alle täglich in Betrieb sind.
Dazu kommt noch, daß die Haupteisenbahnen Irlands Zweig¬
bahnen nach der Brauerei gehen lassen, welcher täglich über 100
Waggons Porter - und Stoutbier mitnehmen. Der Fässerbestand
der Firma ist von solcher Größe, daß wenn man ein Faß an das
andere stellt, also Boden an Boden der Erde entlang würde le¬
gen, diese aus Fässern gebildete Kette von London bis nach Edin-
burgh oder von Berlin nach Wien reichen würde. Die Fässer zu
einer Pyramide aufgeschichtet würden die Spitze des Eiffelthur-
mes bequem erreichen.

Das Laboratorium — jenes wichtige und durchaus nothwen-
dige Zubehör der modernen Brauerei — befindet sich in einem
ausgedehnten, schönen Gebäude am St . Jamess Gate. Hier wer-
den in den verschiedenen Abtheilungcn dieses Instituts , welche
mit den neuesten chemisch-technischen Einrichtungenund Appara-
ten ausgestattet sind, die Rohmaterialien untersucht, der höchst
empfindliche Prozeß des Porter - und Stoutbrauens praktisch
und wissenschaftlichverfolgt und weiter ausgearbeitet, sowie die
ganzen Manipulationen der Malz- und Bierbereitung täglich, ja
stündlich kontrollirt.

Im Hintergründe der Stallungen befinden sich zahlreiche
Schuppen für die Bicrwagen sog. „Dray Sheds", in welche all¬
abendlich über 150 Wagen untergebracht werden. Sämmtliche
Fuhrwerke werden täglich, ehe sie zur Arbeit verwandt werden,
gehörig gereinigt und gewaschen.. Eine Generalbesichtigung des
ganzen Verkehrsmaterials, der Fuhrleute, Pferde und Pferde-
tvecbiß  findet jeden Monat zweimal um 6 Uhr Moroens statt.

Zum Verständniß der nun folgenden Beschreibung des tech-
nischen Betriebes von dem Punkte an, wo die noch vor unseren
Augen liegende rohe Gerste weiter verarbeitet wird, bis zu
dem Augenblick in der wir sie in Form des dunklen, schäumenden
Porterbieres im Trinkglas in die Hand nehmen, wäre eine nä¬
here Erläuterung des ganzen Brauprozesses an dieser Stelle ei¬
gentlich geboten. Da mich aber dieses zu weit führen würde und
es auch gar nicht meiner Absicht entspricht nehme ich davon Ab-

.stand. Vorausschicken jedoch will ich noch folgendes: Zu der
Herstellung des „Porter " und „Stout " werden nur drei Bestand-
therle (aber auch nur drei!) verwandt — Malz, Hopfen und
Wasser: letzteres wird, wenn es zu Brauzwecken dienen soll, aus
dem „Canal" entnommen und aus dem Brunnen der Brauerei
zum Kühlen des Bieres.

(Schluß folgt.)

Carries Briefe an eine Freundin.
Die drei ominösen B (Bilse, Beyerlein, Baudissin) sind

rurch ein ominöses H abgelöst, und zwar durch den Leutnant
Hemmann  aus Meiningen.

Dieser junge Offizier hat der militärischen Sensations-
I »Äi neUe  weiten abgewonnen. Er hat nach „berühm-
ten Mustern emenSchlüsselroman geschrieben und seine unter,
holtsamen Indiskretionen in Briefform gekleidet. Diese
Briefe laßt er eine junge Amerikanerin schreiben, die unter
dem Aankeehorizont an dem deutschen Offizierkorps Kritik
ubt . Nun begnügt sich Carrie aber nicht mit der Schilderung
allgemeiner Verhältnisse, sondern sie zeichnet frei nach Bilse
ihre Figuren so, daß man mit Fingern ans sie deuten kann.

Das brach dem Herrn Leutnant den Degen ab. Man gab
ihm eirien Monat strengen Stubenarrest und stellte ihn dann
ivegen Beleidigung von Kameraden und Vorgesetzten vor das
Kiuegsgericht. Denn obgleich eine in weitesten litterarischen
Kreisen unbekannte Dame als angebliche Verfasserin vorge¬
schoben wurde, ließ sich das Gericht nicht von dem Gedanken
abbringen , daß der Herr Leutnant Hemmann selbst die
Briefe Cancies geschrieben habe. Dies mutzte wohl auch fc

sein, da nur einem Angehörigen des Meininger Offizierkorps
einzelne Personen bekannt sein konnten, die in entstellter und
verletzender Weise in dem Roman geschlldert sind. Leutnant
Hemmann ward bald als Missethäter gefunden, da er niit
einer Amerikanerin verheirathet ist. Nun ist er zu Gesang-
niß verurtheilt worden und diese Strafe kostet ihm Degen und
Uniform.

Sein Buch war zunächst beschlagnahmt, wurde aber wie¬
der freigegeben und bildet jetzt die Sensation der Leihbibli»'
theken. Es ist „natürlich" bei Sattler in Braunschweig®
schienen; in Wiesbaden ist es bei Jurany & Hensel zu haben-
Der Verlag hat sich's nicht nehmen lassen, ein ReklameplakluH
drucken zu lassen, aus dem der Herr Verfasser im Schmuck 'er
ner Uniform zu sehen ist, die er nun bald mit der Zivilklust
vertauschen darf . Hoffen wir, daß er sich dann auch wie Heck
Bilse vom Ertrag seines Buches eine Villa kaufen kann. *

Abgesehen von der unlstterarischen Sensation haben
ries Briefe kaum einen Werth, aber gerade die Ausschlacht'
ung des Klatsches hat ihnen die Wege geebnet. Herr Sattle
wird sich freuen, daß chm durch das inzwischen wieder aufA
hobene Verbot abermals eine so großartige Reklame gcwE
wurde, für die er keinen Pfennig zu zahlen hat. Ja , ®u£t
muß der Mensch haben!

Auch der deutsche Sortimentsbuchhandel wird Art»
Sattler nicht gram sein, hat man doch neuerdings die üWT
rasch ende Thatsache erfahren, daß ein einziger Buchhändwc
in ganz kurzer Zeit für 32 000 Jl  Bilse -Litteratur abgeM
hat ! Vom Deutschen sagt man gewöhnlich, daß er Bü^
zwar lese,  aber nicht kaufe.  Nach den Erfahrungen
neuesten Zeit wird man diese Ansicht einer Korrektur unter'
werfen müssen. Kitzelt nur die Sensationslust , Ihr Verleg^
und sorgt für eine kleine Beschlagnahme, dann werden EW
die kaufenden Leser schon ins Garn gehen! Sch»
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Deufldiland.
» München , 23 . September . Das neuerdings in eini-

m auswärtigen Blättern aufgetauchte Gerücht von einem
Unwohlsein des P r i n z r eg en t en ist völlig aus der Lust
«eaciflm. Der Prinzregent weilt im Jagdhause am Char¬
tenberg im Allgäu und erlegte gestern noch vier Hirsche.
* » Berlin, 23. September. Nachdem zwischen der Direk¬
tion des Glühlampenwerkes der Firma Siemens und Halske,
towie der Kommission der ausständigen Metallarbeiter auf
neuer Lohngrundlage eine Einigung erzielt worden ist, te*
jx̂ jen die gestern Abend abgehaltenen, von über 4000 Per-
onen besuchten Versammlungen die Beendigung des Ausstan-
Lg und die heutige Wiederaufnahme der Arbeit.

* Berlin, 23. September. Die „Natlib. Korr." meldet:
Aoi der nächsten Etatsberathung im Reichstage werde gufs
Neue der Fürsorge für die Stärkung des Unteroffi-
,jrrstandes  Rechnung getragen werden.

Bus aller \ML
Rcnkontre eines Civ -lburschen mit einem Fähnrich eines

Artillerieregiments in Straßburg i . E . macht zur Zeit viel von
sich reden. Bei einem bekannten Straßburger Rechtsanwalt ist.
Wie dem„Berl . Tagebl ." geschrieben wird , ein junger Mann bayc-
itcher Nationalität als Kutscher angestellt, als der er Livree
trägt. Der Bursche machte unlängst eine Besorgung per Rad,
als ihm ein Fähnrich begegnete. Der Bursche hatte an dem Fähn¬
rich kein Interesse und nahm nicht die geringste Notiz von ihm,
während umgekehrt der Fähnrich in Harnisch gerieth, weil der
Bayer ihn nicht gegrüßt hatte. Der Fähnrich , der nolli manches
hmzuzulernen haben dürfte, hielt den Kutscher des Rechtsan¬
walts nicht nur für einen Militärburschen , sondern auch für
seinen Untergebenen, und rief ihn mit sehr schneidiger Stimme
zu sich heran. Der gutmüthige Bayer kam heran , weil er an nichts
Böses dachte, wurde aber wegen Unterlassung des Grußes von
dem blutjungen Fähnrich heftig angehaucht. Aber der Münche¬
ner war auch nicht von gestern. Er antwortete mit gutem baye¬
rischen Accent: „Schau Dir die Leut ' doch an ! 'S is traurig,
wannst noch net emal an Militärburschen von an Civilburschen
unterscheiden kannst. Nachher bloab daham und studir ' D ei In¬
struktion!" Auf diesen Gruß war der Fähnrich nicht vorbereitet.
In der Erregung rief er einen Musketier an und gab ihm den
Befehl, den Burschen zu verhaften . Der Musketier kam dem Be¬
fehl nach Kräften nach und schleppte den Burschen, den man vom
Rade herunterzerrte , nach der nächsten Kasernenwache. Nach Fest¬
stellung der Personalien wurde er entlassen, nicht ohne daß der
Münchener dem Herrn Fähnrich angekündigt hatte, daß er sich
die Verhaftung nicht würde gefallen lassen. Bald darauf erschien
der Fähnrich in der Wohnung des Rechtsanwalts und suchte den
Burschen zu bestimmen, die Sache zu vergleichen. Der Bursche
sollte wenigstens um Verzeihung bitten , wegen Beleidigung des
Fähnrichs, wegen des gut bayerischen Duzens usw. Der Bayer
ließ sich auf den Vergleich nicht ein, sondern erösfnete dem Fähn¬
rich, daß er den Fall dem Regiment mittheilen würde. Der
Bursche begab sich zum Regimentskommandeur , der die nachfol¬
gende Ansicht vertrat : Der Fähnrich habe korrekt und vorsichtig
gehandelt, als er den Burschen verhaften und auf die Wache
schleppen ließ. Ein Recht zu Beschwerde stehe dem Burschen nicht
zu, denn er habe den Fähnrich beleidigt ! Der Fähnrich dagegen
wäre berechtigt gewesen, dem Burschen sofort das Seitenge¬
wehr in den Bauch zu stoßen.  Wenn der Bursche den Regi.
«entskommandeur beleidigt hätte, hätte er ihn gleichfalls auf¬
gespießt.  Im übrigen werde Strafantrag gegen den Burschen
gestellt werden, und er werde sich demnächst wegen Beleidigung
zu verantworten haben. Auf den Ausgang der Affaire darf man
gespannt sein.

Grubenunglück. Aus Essen, 23. September wird gemeldet:
Auf der Zeche Schnabel stürzten 5 Bergleute ab. Einer war so-
fort todt, zwei wurden tödtlich, die beiden andern leichter verletzt.

Der Fehlbetrag der in der Borbecker Kredit - ünd Sparbank
infolge der Unterschlagungen des Direktors Hollmann entstanden
ist, beträgt nach endgiltiger Feststellung 901,000 A  Die Einleger
erhalten vorläufig 33^ pCt . Die Aktionäre gehen leer aus.

Eine Erkrankung an schwarzen Pocken ist in Berlin festge-
stellt worden. Es handelt sich um einen Schlosser , der vor ei¬
nem halben Jahre von einer Leipziger Firma zur Montag e na ch
Warschau geschickt worden war und der vor 8 Tagen hierher zu¬
rückkehrte. Der Kranke wurde in die Charitö überführt und in
einer Baracke abgesondert.

Selbstmord. Die Gemahlin des Statthaltereirathes Dr.
Wagner in Graz, Mutter des Münchener Bildhauers Dr. Ernst
Wagner, hat sich bei Anger im Feistiz-Fluß ertränkt. Die Ursache
des Selbstmordes soll Schwermuth sein.

Wegen Mißhaudluug von Untergebenen in 5 Fällen wurde
der Kapellmeister Henckel von dem zu Stade garnisonirenden
Füsilier-Bataillon Nr . 76 seitens des Kriegsgerichts zu 3 Wo-
chen Gefängniß verurtheilt . Der Angeklagte pflegte die Leute
wit den Füßen in die Kniekehlen zu treten.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Graz , 22. Sept .:
Der Linienschiff-Fähnrich Ritter von Nagy -Bueck ist von der
Halt-Spitze im Kaisergebirge abgestürzt. Seine Leiche wurde

einem Abgrunde gesunden.
- Die Boss. Ztg . meldet aus Bern : Bei Scanfs im Enga-

diu wurde ein gewisser Jakob Edelmann auf der Gemsjagd durch
Steinsturz getödtet. Bei Balendas wurde der Bergführer Wie-
land durch einen unversehens losgegangenen Schuß seines eige¬
nen Gewehres getödtet. Am Klausenpasse ist ein gewisser Bissig
Edtlich abgestürzt.

Feuersbrunst. Der Berl. 2.  A . meldet aus Danzig: In Ram-
kau sind sechs Gehöfte mit 21 Gebäuden niedcrgebrannt . Sämmt-
kkche Erntevorräthe wurden zerstört.

Verhaftung. Ein Telegramm meldet aus Dahn (Rheinpfalzs,
& September Großes Aufsehen erregt hier und in der Um-
S°8end die Verhaftung des hiesigen Gemeindeschreibers Führ
d>«sen Unregelmäßigkeiten im Dienst . Der Verhaftete wurde in
^ Landgerichtsgefängniß nach Zweibrücken verbracht.

Zur Förderung der drahtlosen Telegraphie zwischen den
Militärbehörden wird ein Fessel-Ballon in Paris aufsteigen, um
iu »ersuchen, auf diese Weise eine Verbindung zwischen Paris
^ Dijon herzustellen.

König Peters Krönungsmantel . Zum ersten Male seit Ser¬
bien ein Königreich ist, hat Belgrad das historische Schauspiel
einer Königskrönung erlebt . Die beiden letzten Obrenovice, , Mi¬
lan und Alexander blieben ungekrönt, da es an Krönungsinsig¬
nien fehlte. König Alexander wurde 1894, ein Jahr nach seiner
Proklamation , als Minderjähriger im Kloster Zitschâ gesalbt.
König Peter aber hat den Gedanken, sich krönen zu lassen, mit
großem Eifer aufgegriffen, weil er in ihm ein Mittel erblickte,
sich und das von ihm gegründete Volkskönigsthum der Nation
näher zu bringen . Aus jener Kanone, mit der sein Ahnherr vor
100 Jahren die befestigten Haue und Burgen der Janitscharen
zusammenschoß, hat sich König Peter Krone , Szepter und die
majestätischeste aller Krönung sinsignien , das „Pomum ", loen
kreuzgeschmückten Reichsapfel , anfertigen lassen. Nur ein einzi¬
ger Edelstein wird den Knauf des Szepterstabes zieren. Es ist
ein großer prächtiger Diamant , den man aus einem russischen
Ehrensäbel Karageorgs herausgebrochen hat . Sonst sind alle in
Paris ausgeführten Kroninngnien von größter Einfachheit.
Während die aus dem Kanonenmetall angefertigten Kroninsignien
aus einem Pariser Goldschmiedeatelier stammen, sind der K-'ö-
mmgsmantel und alle anderen Kunststickereiarbeiten, der Sitz
und die Lehne des Thronsessels, sowie das Kissen für die Krö¬
nungsinsignien in Wien angefertigt worden . Das „ N. W. Tgb."
entwirft von dem Krönungsmantel die folgende Schilderung:
Der Krönungsmantel König Peters ist aus schwerstem archiduc-
rothem, venetianischem Rollsammet hergestellt worden. Er hat
die stattliche Länge von 2,8 Meter und ist 3 Meter breit . Der
rothdunkle Mantelfond ist mit abwechselnd silbergestickten Doppel¬
adlern , dem serbischen Staatswappen und goldenen, heraldischen
Nemanjidenlilien übersäet . Eine breite Bordüre , welche den
Fond umschlingt, zeigt dieselben Wappenzeichen. Die Stickereien
sind reich in schwerstem Golde ausgeführt , theilweise Anlegearbeit
theilweise Sprengung und nach Altwiener Art gestochene Arbeit.
Rings um den Mantel läuft eine 10 Centimeter breite Pelzver¬
brämung aus dem kostbarsten sibirischen Hermelin . Die Pelerine
ist gleichfalls aus Hermelin gearbeitet . Der Mantel , welcher ca.
24 Kilogramm wiegt, ist mit schwerem weißen Pont -de-soie gefüt¬
tert und wird durch eine reich verzierte , feuervergoldete Bronze¬
spange zusammengehalten. Das prächtige Stück ist nach den En:-
würfen des Belgrader Professors Michael Valterovic ausgeführt
worden. An der Anfertigung desselben haben 16 Kunststickerinnen
drei Wochen lang Tag und Nacht in abwechselnder Schicht gear¬
beitet.

Hus der Umgegend.
h. Eltville, 22. September. Der Bürgerverein  Elt-

ville beruft zum nächsten Samstag die erste ordentliche Haupt¬
versammlung ein. In dieser sollen die von dem provisorischen
Vorstand ausgearbeiteten Satzungen berathen und der endgiltige
Vorstand gewählt werden . — Herr Baron Langwerth von
GiUmern erwarb aus dem historischen Festzug,  der am 19.
September anläßlich der abgebaltenen Lokalthierschau in Hat¬
tenheim stattfand, die Hauptgruppen „Hattenheimer Burg " und
„Winzergruppe ". Beide Gruppen wurden unverändert von Hat¬
tenheim nach dem hiesigen Gutshof gefahren.

* Langenschwalbach, 22. September . Heute Nacht statteten
Einbrecher  dem hiesigen Stationsgebäude einen Besuch ab.
Nachdem sie vom Perron aus die Thüren erbrochen, suchten üe
den Kaffenschrank zu öffnen, was ihnen aber nicht gelang. Tue
sonstige Beute dürfte nicht besonders reich ausgefallen sein. Von
dem oder den Einbrechern hat man noch keine Spur.

* Mainz , 22. September . Die mit dem 12 . Dekegir-
tentag  deutscher Hebammen verbundene Ausstellung wurde ge
stern Abend 6 Uhr eröffnet. Herr Kreisarzt Medizinalrath Dr.
Baiser hielt eine Ansprache. Wenn der Umfang der Ausstellung
naturgemäß auch kein großer sein kann, so war man doch er¬
staunt über die Mannigfaltigkeit und die hübsche Anordnung des
Gebotenen.

X. Bingen, 22. September. Die Nachgebotsver»
st e i g e r u n g der Gebäude und Weinberge aus dem Konkurs
Mies  fand heute hier statt . Die „Burg Wieneck" mit Gebäu¬
lichkeiten erzielte 40 000 A,  das andere Haus mit Zubehör 17000
Mark . Steigerer ist die Bank Gerster in Darmstadt . Für die
Weinberge wurde die Gesammtsumme von 75 000 A erlöst . Da¬
von hat der seither schon größte und bedeutendste Weingutsbe¬
sitzer Kommerzienrath Espenschied für 18000A  Weinberge an«
gesteigert.

s . Braubach , 22. September . In der heute Nachmittag ab¬
gehaltenen Stadtverordnetenversammlung  wurden
u. A. folgende Gegenstände berathen : Zunächst wurden die neu-
gewählten Mitglieder Herren Peter Stöhr und Wagnermeister
Philipp Dreßler cingeführt . Für den verstorbenen Magistrats¬
schöffen Herrn Arzbächer wurde der Kaufmann Herr Robert
Friedrich gewählt. Als Baukommissionsmitglieder wurden ge¬
wählt : die Herren Hüttendirektor Becker u. Maurermeister Phi¬
lipp Baus . Der seitherige Schiedsmanns -Stellvertreter Herr
Kaufmann Aug. Gran wurde wiedergewählt . Gegen ein Gesuch
des Stadtrechners um Versetzung in den Ruhestand zum 1. April
1905 hatte die Versammlung nichts zu erinnern.

* Frankfurt , 22. September . Wegen schwerer Sittlich¬
keitsverbrechen  wurde gestern ein 66 Jahre alter Kauf»
mann in Haft genommen. Er hat sich an Schülerinnen der Eli¬
sabethenschule vergangen , die er vor der Schule erwartete, in Kon-
ditoreien führte und mit Naschwerk traktirte . Dann suchte er sich
ein Opfer heraus und brachte dies in ein der Nähe des Schiller-
plgtzes befindliches Haus , wo er sich an dem Kinde verging.
Sechs Mädchen aus guten Familien sind dem Wüstling in die
Hände gefallen. Sie haben bei ihrer Vernehmung übereinstim-
mend ausgesagt. Die Kinder sind alle unter 14 Jahren . — Ein
späterer Bericht der „Kl. Pr ." besagt allerdings , der Verhaftete
sei ohne Bürgschaft zu leisten aus der Haft entlassen worden, weil
Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Zeugen bestehen. — In
Elsenbahnkreisen verlautet , daß der Führer  der Lokomotive,
die am Dienstag den Prellbock des Geleises 6 im Hauptbahnhof
überfuhr , an dem Unfall keine Schuld  trägt . Der Luftschlauch
der die Maschine mit dem Zuge verbindet , soll im Inneren
defekt gewesen sein. Hierin wird die Ursache des Unfalles gesucht.

* Hanau , 22. September . Vor dem hiesigen Kreishause be-
findet sich ein R e i chs p o st - B r i e f k a st e n, den groß und
deutlich in t̂ isenbuchstaben das Wort ziert :*„Einwurv ". -
Mehr modernen Geist kann man beim besten Willen nicht ver¬
langen. Den Schulkindern aber sollte man verbieten, am Kreis-
Hausbriefkasten in Hanau die Orthographie der Väter zu be¬
wundern . — —

* Homburg v. d. H., 22. September . Der R e i chs ka n z-
ler Graf Bülow,  der heute früh von Friedrichsruh hierher
zurückgekehrt ist. empfing im Laufe des heutigen Vormittags den
hier eingetroffenen rumänischen Ministerpräsidenten Sturdza.
Auch der für die deutsch-rumänischen Handelsvertrags -Unterhand-
lungen delegirte Generalkonsul Stemrich ist heute in Homburg
eingetroffen.

Wiesbaden , den 23. September.

vsr fatfcfie Makart.
Ein angebliches Bild von Makart bildete die Unterlage

für einen Prozetzgegner, den Kunsthändler Friedrich Eg¬
gert.  Das Landgericht Wiesbaden  hat denselben am
10. Dezember v. I . wegen Betruges zu vier Monaten Ge¬
fängniß verurtheilt . E . hatte aus Privathand ein Bild gw
kauft, einen angeblichen Makart . Er ließ die Uebermalung
beseitigen und reiste mit dem Bilde nach München. Von
dort aus schrieb er an den Oberkellner E—r. in Wiesbaden, er
werde ihm dasBild verkaufen. E—-r., der ihm schon einige hun-
dort Mark gegeben hatte , schickte ihm noch eine weitere Sum¬
me, sodatz es insgesammt 600 Jl  waren , und hielt sich nun
für den Eigenthümer . E—r . wollte sich durch Verpfändung
des Bildes Geld zur Etablirung verschaffen. Der Angeklagte
schickte ihm schließlich ein Bild unter Nachnahme von 145 Jl,
nachdem er ihm geschrieben, er habe es vollständig renovireni
lassen. Das alte Bild konnte wohl ein Makart sein, aber das
neue Bild , das der Angeklagte dem E—r . gesandt hat, erwies
sich als eine nicht sehr werthvolle Kopie, die für E—r. kaum
einen Werth hatte . — Der Angeklagte hatte Revision  ein-
gelegt und machte in der Verhandlung vor dem Reichsgericht
geltend, ein Sachverständiger habe das fragliche Bild für
ebenso werthvoll erklärt , wie das Original . Er, Eggert, habe
dem E—r. das Bild nur zwecks Verpfändung gesandt und die
Echtheit nur deshalb vorgespiegelt, damit er es im guten
Glauben als echt verpfänden konnte. — Das Reichsgericht
verwarf  die Revision, da es mit dem Reichsanwalt als er¬
wiesen ansah, daß ein geriebener Betrug vorliegt gegen einen
Mann , dem der Angeklagte zu Dank verpflichtet war.

* Freie Schulstcllen . Pfuhl , Oberwesterwald, einz. Lehrer¬
stelle ev. Grundgehalt 1000 A, Alterszulage 150 JL Hausen,
Usingen, einz. Lehrerst ., Grundgehalt 1150 A,  Alterszulage 150
A, Kemmenau Unterlahn, einz. Lehrerst., Grundgehalt 1100 A
Alterszulage 150 A Mensfelden Limburg , 2. Lehrerst. Grundge¬
halt 1050 A, Alterszulage 150 A, Heuchelheim Limburg, einz.
Lehrerst . 1050 A Alterszulage 150 A

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute Tüncher
Wilhelm Holz  und Henriette geborene Krieger zu Dotzheim
und die Eheleute Dr . med. Heinrich Erdmann Schmidt  und
Katharine Amalie geborene Warth zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Knecht Albert Vogta-
l e w i tz, geb am 23. April 1870 zu Dabelno , Kreis Schwetz, zu¬
letzt in Wiesbaden aufhaltsam , wegen Diebstahls ; der Schneider
Anton D i e ko b, geb. am 9. September 1866 in Endenich wegen
Betrugs ; die Witwe Josefine Zimmer,  geborene Craß , gebo¬
ren am 11. November 1839 in Limburg wegen Betrugs ; der
Arbeiter Georg Stahl,  geboren am 19. November 1882 zu
Mühlbach , Verwaltungsbezirk Limburg , wegen Diebstahls und
Unterschlagung.

* In das Handelsregister wurde eingetragen: Firma Ber¬
tha Müller -Anthes zu Biebrich am Rhein . Die Firma ist er¬
loschen.

* Liquidation der Naffauische» Bank. Eine auf den 10. Okt.
berufene Generalversammlung der Nassauischen Bank Akt.-Ges.
in Wiesbaden soll Beschluß fassen über die Liquidatwn der Ge¬
sellschaft, sowie Aufsichtsrathswahlen vornehmen.

* Neue Frachtbriefe . Wie gemeldet wird, kommen mit dem
1. Januar 1905 die gegenwärtigen Frachtbriefformulare für Eil¬
und Stückgut in Wegfall und es wird ein dreitheiliger Fracht¬
brief mit Avis - und Frachtkarte eingeführt.

* Aerzteversammlung . Morgen , Samstag Abend findet, Witz
man uns schreibt, im „Friedrichshof " die Hauptversammlung der
Sektion Nassau-Wiesbaden des Verbandes der Aerzte Deutsch¬
lands statt . Da die Tagesordnung eine Reihe von Fragen be¬
trifft , die für den gesummten Aerztestand von wesentlicher wirth»
schaftlicher Bedeutung sind, so ergeht die Aufforderung zur Theil-
nähme auch an die Herren , welche dem Verbände noch nicht an¬
gehören. Nichtärzten muß der Zutritt versagt bleiben.

* Wöchnerinnenunterstützung . Das Oberverwaltungsgericht
hat neuerdings in zwei Entscheidungen die seit dem Inkrafttreten
der jüngsten Novelle zu dem Krankenversicherungsgesetzstreitig
gewesene und in verschiedenem Sinne beantwortete Frage ent-
schieden, ob es auch nach dem Inhalt der Novelle noch zulässig
sei, daß durch Statut der Krankenkassen den Ehefrauen der
Kassenmitglieder eine Wöchnerinnen -Unterstützung gewährt wer-
de. Im Einverständniß mit der Ansicht der meisten Schrift-
steller, die bisher zu dieser Frage das Wort ergriffen haben, so-
wie in Uebereinstimmung mit der Auffassung des Ministers für
Handel und Gewerbe hat der Gerichtshof die Frage verneint, so
daß also fortan als feststehend anzunehmen ist, daß die Kassen
in dem Statut den Ehefrauen ihrer Mitglieder nur die Unter,
stützung während der Schwangerschaft gewähren dürfen. DaS
Oberverwaltungsgericht verkennt in der Begründung seiner Er¬
kenntnisse keineswegs , daß das Ergebniß derselben in Wider-
spruch stehe mit der bei dem Erlaß der jüngsten Novelle Herr-
schend gewesenen Tendenz , die dahinging, die Leistungen der
Träger der Krankenversicherung zu erweitern und den Versicher-
ten eine ausgiebigere und umfangreichere Hilfe zu verschaffen,
allein angesichts des ganz zweifelfreien Wortlautes sieht es sich
außerstande , bei Einhaltung der Grenzen, die der richterlichen
Auslegung gezogen sind, zu einem anderen Ergebniß zu kommen.
Das ist auch vollkommen zutreffend, und die Abänderung drS
geltenden Rechtszustandes , der insofern von einem gewissen Wi-
derspruch nicht frei ist, kann nur im Wege der Gesetzgebunger-
folgen. Daß diese Abänderung aber wünschenswerth erscheint,
wird sich nicht bestreiten lassen, und diejenigen Kassen, welche die
Familienversicherung eingesührt haben, sind sich durchaus darüber
klar, daß die Kassenmitglieder auf die Wöchnerinnen-Unterstütz-
ung nicht nur kein geringeres , sondern vielmehr ein höheres Ge-
wicht legen, als aus die Schwangerschafts-Unterstützung, so we¬
nig auch der wohlthätige Charakter und der Nutzen dieser ver¬
kannt werden kann. Es liegt aber auch kein zwingender Grund
vor, die Autonomie der Kaffen, welche neben SchwangerschaftS-
Unterstützung noch Wöchnerinnen -Unterstützung gewähren wol¬
len, zu beschränken.
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* Gestorben ist Herr Pfarrer a. D . Karl K u r tz, wohnhaft
Bertramstraße 17, im Alter von 73 Jahren . Herr Kurtz war
ein geborener Wiesbadener.

* Königliche Schauspiele. Das morgen Abend, den 24. d. M.
»um ersten Male in Scene gehende Gogolfche Lustspiel „Der
Revisor " verdient besonderes Interesse . Ist es doch neben Glin¬
kas „Das Leben für den Zaren " das populärste Bühnenwerk der
russischen National -Litteratur . Das Sujet bildet eine interes¬
sante und geistreiche Studie über die russische Beamtenwelt etwa
Mitte des vorigen Jahrhunderts.

* Refidenztheater. Heute, Freitag, werden die drei Einakter
von A. Schnitzler : Lebendige Stunden , Die letzten Masken und
Literatur wiederholt . Wir machen nochmals aufmerksam auf die
morgen , Samstag , stattfindende Premiere von „Sein Prinzeß-
chen", ein deutsches Lustspiel von G . Schätzer-Perasini . Am Sonn¬
tag Abend wird „Sein Prinzeßchen " wiederholt . Sonntag Nach¬
mittag geht zu halben Preisen der Schwank „Die 300 Tage " in
Scene.

* Spielkursus in Frankfurt . Vom 26. September bis 1.
Oktober d. I . findet in Frankfurt ein Kursus zur A u s b i l d u ng
von Lehrerinnen  für Jugend - und Volksspiele statt . Der
Kursus ist unentgeltlich . Anmeldungen zur Theilnahme können
an den Leiter des Kursus , Herrn Turninspektor Weidenbusch,
Frankfurt a . M . gerichtet werden.

* Herbstturnfahrt des Turnvereins . Kommenden Sonntag
führt der Turnverein seine diesjährige Herbstturnfahrt aus . Bei
günstiger Witterung verspricht dieselbe sehr interessant zu wer¬
den. Führt dieselbe doch durch einen herrlichen Theil unseres
Taunus und zwar über die Platte nach Neuhof, die Hühnerstraße
entlang , auf welcher das Gordon -Bennett -Rennen stattfand, an
der Hühnerkirche vorbei, nach Kirberg . Von hier geht es über
Dauborn nach Niederselters , von wo aus zur Rückkehr die Bahn
benutzt wird . Abmarsch ^ 7 Uhr an der Castellstraßschule. Es
sei darauf hingewiesen, daß auch Nichtmitglieder freundlichst
willkommen sind.

* Der Stenographruverein Gabelsberger hat seinen Unter¬
richt in der Gewerbeschule für den Winter wie folgt eingetheilt
und richtet an alle Kunstgenossen das Ersuchen, an den Hebungen
Antheil zu nehmen. Das nächste Wettschreiben findet wahrschein¬
lich am 20. Nov . d. I . statt.

* Das Jahressest des Diakonissen-Mutterhauses „Paulinen-
stiftung" soll am Sonntag , den 2. Oktober, gefeiert werden. Der
Festgottesdienst verbunden mit Schwesterneinsegnung findet
diesmal in der Ringkirche und zwar Nachmittags 3 Uhr statt.
Die Predigt hat Herr Pfarrer E r n st von .Camberg , ein Sohn
unseres früheren Generalsuperintendenten , 'übernommen . Die
Einsegnung vollzieht Herr Pfarrer C h r i st i a n vom Stift,
während Generalsuperintendent D . Maurer  noch ein kurzes
Schlußwort sprechen wird . Da es das erstemal ist, daß das
Jahresfest in einem größeren hiesigen Gotteshaus stattfindet, so
ist den vielen Freunden der Anstalt diesmal die Möglichkeit ge¬
geben, der seltenen Feier einer Schwesterneinsegnung beiwoh¬
nen zu können. Unmittelbar nach dem Gottesdienst findet Be-
wirthung mit Kaffee und Kuchen der Freunde des Hauses im
Stift , und im Anschluß daran Besichtigung der Anstalt statt.

z. Die Arbeitslöhne in der Metallindustrie  und
die Einführung von Tarifverträgen beschäftigte gestern Abend
eine gut besuchte Versammlung der hiesigen Metallarbeiter im.
Konkordiasaale . Refernt war Herr D e m m e r aus Frank¬
furt a . M ., welcher u . A. folgende Ausführungen machte : Die
Lage der hiesigen Metallarbeiter sei eine beklagenswerthe.
Man zahle Löhne , mit denen unmöglich ein Arbeiter auskom-
men könne, nämlich 13—15 Jl  wöchentlich . Dabei blühe das
Ueberstundenwesen , sodaß die Arbeitszeit 15— 17 Stunden be¬
trage . Wenn eine Arbeitsregelung angestrebt werden solle,
und man Tarifverträge abschließen wolle , so müsse man in er¬
ster Linie darauf hinwirken , daß bessere Löhne gezahlt würben
und daß bei Ueberstunden mindestens 25 Prozent gezahlt
würden . Ferner nahm die Versammlung Stellung gegen die
Errichtung von Jnnungsschiedsgerichten und sprach sich für
die Beibehaüung der Gewerbegerichte aus , die sich in jeder
Beziehung bewährt hätten/

* Skclettsund . Bei den Ausschachtungen auf dem Bormaß-
schen Grundstück wurde ein menschliches Skelett gefunden, nach¬
dem man vor einiger Zeit daselbst bereits Knochenreste bloßge¬
legt hat. Das Skelett ist beim Ausgraben zertrümmert worden.
Bekanntlich befand sich auf dem Terrain des Neubaus in frü-
hern Jahren der Mauritiuskirchhof , von dem die Gebeine stam¬
men.

* Milch , die ihren „Berus verfehlt" hat. Heute Vormittag
sollte eine Kuh nach Bierstadt transportirt werden. Bereits auf
der unteren Bierstadter Straße stellten sich dem Unternehmen
jedoch innere Hindernisse entgegen, denn die Kuh war infolge
hochstrotzenden Euters wegunfähig. Nothgedrungen mußte man
auf offener Sttaße zum Melken schreiten und so ergoß sich das
kostbare Naß in den Straßengraben . Mit einem heitern , einem
nassen Auge sahen die Passanten dem seltsamen Schauspiel zu.
Es soll ja Wohl schon vorgekommen sein, daß zu stark gewässerte
Milch eines betrübsamen Händlers von Polizeiwegen auf die
Straße geschüttet wurde, aber daß reine Vollmilch in einer
Menge von mindestens 15 Litern auf diese Weise ihrer Bestim¬
mung entzogen wurde , ist trotz Ben Akiba noch nicht dagewesen.
Wenigstens nicht in Wiesbaden , wo doch so mancherlei passirt,
wovon sich unsere Schulweisheit nichts träumen ließ.

L. Wege» Weinfälschung ist am 7. Januar vom Landgericht
Mainz  der Weinhändler Johann Schnell 2. zu einer Geld¬
strafe von 300 X  verurtheilt worden. Nachdem er in einem
früheren Verfahren freigesprochen worden war , stellte es sich
heraus , daß er neun Stück Wein von auffallend schlechter Be¬
schaffenheit an die Firma C. verkauft hat. Dafür konnte er
nicht mehr verurtheilt werden, wohl aber wegen derjenigen
Handlungen , die nach dem ersten Urtheile geschehen sind. Es
handelte sich um starken Zuckerwasserzusatzzum Zwecke der Ver¬
mehrung des Weines . Der Angeklagte hat 46 Stück Wein die¬
ser Art in seinen Verkaufskellern feilgehalten. Die Revision des
Angeklagten, welcher dasFeilhalten bestritt, wurde vom Reichs»
gericht verworfen. — Gleichfalls zur Verhandlung kam
der Prozeß gegen die Kaufleute Gustav Friedberg  und
Alexander Nathan,  welche am 6. November v. I . vom Land¬
gericht Mainz von der Anklage der Weinfälschung und des Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz freigesprochen worden
sind. Es handelt sich um die Verwendung von gestrecktem
Wein zur Champagnerbereitung . Der Reichsanwalt beantragte
die Verwerfung der vom Staatsanwalt eingelegten Revision.
Das Reichsgericht vertagte die Urtheilsverkündigung auf den 6.
Oktober.

* Die Feuerwehr wurde gestern Abend gegen<8 Uhr nach
der Bärenstraße gerufen. Daselbst war in einem Hause ein
Kaminbrand ausgebrochen, der von der Wehr alsbald besei¬
tigt wurde. Wie wir erfahren war in einer in dem Hause be¬
findlichen großen Küche das Fett übcrgelaufen und hatte den
Brand verursacht.

Wiesbadener General-Anzeiger.
L. Mit dem Automobil . Das Landgericht Frankfurt a. M.

hat am 20. Mai den Fahrrad - und Automobilfabrikanten Heinr.
Opel  in Rüsselheim wegen fahrlässiger Körperverletzung unter
Außerachtlassung einer Gewerbepflicht zu einer Geldstrafe von
900 X  verurtheilt . Er probirte ein neues Automobil und
überfuhr beim Einbiegen in eine Straße , wobei er übermäßig
schnell fuhr , eine Frau . Diese erlitt Verletzungen am Kopfe und
einen Armbruch, welcher Steifheit des Armes zur Folge hatte.
Die Revision des Angeklagten wurde vom Reichsgerichte als un¬
begründet verworfen.

* Durchgegangen ist der Bedienstete einer hiesigen Brauerei
mit etwa 230 X,  die er für die Brauerei einkassirt hatte.

* Wer ist der Finder ? Auf dem Luisenplatz wurde eine
Geldrolle , enthaltend 50 Kronen (500 X)  verloren . Nach den Be¬
obachtungen eines Schülers ist die Rolle von einem Manne ge¬
funden worden , der sich, falls er den Fund nicht meldet, der Un¬
terschlagung schuldig machen würde.

* Beschlagnahmt wurde auf Grund eines Beschlusses des
Landgerichts 1 Berlin vom 31. August die Beilage zur Nr . 35
der „Zeit am Montag " vom 29. August. Der darin enthaltene
Artikel „Dichterschicksale" soll gegen den Paragr . 184 des R .»
St .-G .-B . verstoßen.

ill Der Hotel - und Juwelendicb Samson , welcher im
November v. Js . hier mit 7 Jahren und später in Hamburg
und Stuttgart zusätzlich zu dieser Strafe mit zusammen 1
Jahr Gefängnitz bestraft worden ist, stand heute wieder vor
der Strafkammer , um sich auf die Anklage zu verantworten,

ftn Frankfurt resp . Scheveningen drei weitere Diebstähle ver¬
übt zu haben , welche s. Z . wegen ungenügender Aufklärung
aögetrennt und zur späteren Verhandlung zurückgestellt wor¬
den sind, ferner wegen eines angeblich in Berlin verübten
Doppel -Diebstahls . — Die Diebstähle sind durchweg dessel¬
ben Genres , wie diejenigen wegen deren er s. Z . verurtheilt
worden ist. In verschiedenen Fällen , besonders in Scheve-
mngett und Frankfurt , ist Samson auch nach der Photogra¬
phie als derjenige erkannt worden , welcher im Verdacht steht,
die Diebstähle verübt zu haben . Des Weiteren sind die Pfand¬
scheine über die Diebstahlsobjekte bei ihm vorgelegt worden.
Samson giebt das alles zu . Auf die Agnoszirung von Ver¬
brechern nach den Photographien jedoch meint er, dürfe nicht
allzuviel gegeben werden . — In Scheveningen , überhaupt
Holland , sei er niemals gewesen, wohl allerdings in Berlin,
doch wisse er von diesen Berliner Diebstählen nicht mehr als
von den übrigen . Vom Vater des Angeklagten sind s. Z.
Zweifel bezüglich seiner Zurechnungsfähigkeit angeregt wor¬
den ; Zweifel , die auch in zweiter Instanz für begründet erach-
tet wurden , während zuletzt und als höchste Instanz die wissen¬
schaftliche Deputation für das Medizinalwesen in Berlin chn
zwar für geistig minderwerthig , aber für seine Strafthaten
verantwortlich erklärt hat . -Nach den heute Wider Samson
erhobenen Anklagen hat er zunächst am 19. Mai 1901 in Ber¬
lin einem Kellner einen Stock unfeinen Gehrock, sowie einem
Koch eine Goldinuhr , die er für werthvoller halten mochte, al§
sie in der Thal war , am 23 . Februar desselben Jahres in
Frankfurt 4 silberne Eßlöffel , sowie einen seidenen Regen-
schirm und am 22 . Juli in Scheveningen im „Hotel de Galle-
rie " einem Hotelgäste Gold - und Werthsachen im indicirten
Werthe von Jt  1000 entwendet . — Samson wird in den mei¬
sten Fällen heute von Zeugen schwer belastet . Während der
Vertreter der Anklagebehörde beantragt hatte , Samson im
vollen Sinne der Anklage schuldig zu sprechen und ihn mit
2J Jahren Gefängniß als Zusatzstrafe zu bestrafen , sprach das
Gericht den Mann nur in den beiden Frankfurter Fällen schul¬
dig und erkannte auf 3 Monate Gefängniß als Zusatzstrafe.
„Fiat Justitia ! Ich danke Ihnen !" Mit diesm Worten ver.
ließ der Mann die Anklagebank.

k. Obstausstellung . Um 1 Uhr erfolgte die feierliche Er.
öffnung der Ausstellung in: Beisein der staaüichen und städti¬
schen Vertretungen , sowie einer großen Anzahl Aussteller und
Interessenten . Anwesend waren auch zahlreiche Vertreter
der Landgemeinden des Kreises und auch Vertreter der Groß-
Herzoglich Luxemburgischen Finanzkammer . Nach einem Mu¬
sikstück begrüßte Herr H . Fei dt als Vorsitzender des Aus¬
stellungsausschusses die Anwesenden und sagte Dank den
Staats - und Kommunalbehörden sowie allen , welche zum Ge¬
lingen des Werkes mitgewirkt haben . Hierauf ergriff Herr
Landrath v. Hertzberg  das Wort zu seiner Eröffnungsan¬
sprache, in welcher er auf die Bedeutung des Obstbaues für
den Kreis Wiesbaden hinwies und zu weiterer Pflege dieses
Zweiges der Landwifthschaft ermunterte . Mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Kaiser schloß die Ansprache . Nachdem
eine Strophe der Nationalhymne verklungen war , erklärte
Herr Landrath von Hertzberg die Ausstellung für eröffnet,
worauf ein Rundgang durch dieselbe erfolgte.

Als äußerst gelungen muß die diesjährige Obstausstell¬
ung sowohl was das Arrangement als auch die Beschickung
derselben anbeftifft , angesehen werden . Sechs lange Tafeln
durchziehen die weiten Räume der Turnhalle und auf ihnen
liegen in geschmackvoller Anordnung , dem Besucher wahrhaft
anlächelnd , die Erzeugnisse der Obstbäume sowohl von Feld-
als auch von Gartenbäumen , von dm gewöhnlichsten bis zu
den hochfeinsten Sortimenten , ausgebreitet . Auch auf der
Gallerte haben sich auf der rechten Seite infolge Platzmangel
noch Auffteller niedergelassen währmd aus der linken Seite
der Obstmarkt stattfindet . Die offme Bühne in der Turn¬
halle ist auf 's .Schönste gärtnerisch dekorirt und mit den Bü¬
sten der drei Kaiser versehm ; im Halbkreis gruppiren sich hier¬
unter die für die Aussteller bestimmten Preise . Der Besucher
darf sich nun nicht vorstellm , daß nur Obstkollektionen ausge¬
stellt sind ; gar angenehm wird das Auge berührt sein von den
mannigfachen Verwendungen des Obstes , sei es als Marme¬
lade in eingemachten Zustand , als Compot zu Obstwein ver¬
arbeitet oder als Dörrobst präparirt . Auch den im Kreis ge¬
zogenen Weintrauben (aus Weinbergen sowohl, als auch an
Spalieren ) ist Raum gewährt worden , wie auch das Steinobst
sowie die verschiedensten Sorten Beerenweine zur Ausstellung
zugelassen sind . Die zur Bereitung der Obstweine erforder¬
lichen Keltern etc. sind auf der Orchesterbühne untergebracht.
Einige Obstbaumzüchter haben im Garten der Turnhalle
eine Kollektion hochstämmigerObstbaumsorten zurAnsicht aus¬
gestellt . Aus alledem kann der Besuch der Ausstellung nur
warm empfohlen werden ; der Eintrsttspreis beträgt am 23.
und 24. September 50 H pro Person , an dm übrigen Tagm

19. Jahrgan g.

30 ■$ , Kinder unter 14 Jahren sowie Mllitärpersonm soBIöT
die Hälfte . Die Prämiirung der Ausstellung findet ch»
Dienstag , den 27 . l . M „ Nachmittags 3 Uhr, in der Turnhaltt
statt.

* Eine Versammlung der Stenographenvereine Stob-.
Schreh im Bezirk Nassau findet am Sonntag , den 25. Sept. j«
Rüdesheim , Saalbau „Rölz", Obergasse, statt. Die VerhÄch.
lungen beginnen um 2 Uhr Nachmittags.

* Bei dem Festgottesdienst, der, wie gemeldet, am nächst»,
Sonntag um 5 Uhr in der Marktkirche stattfindet, wird die
Arie „Er weidet seine Herde" aus dem Messias von Fr.
Zimmer -Glöckner gesungen.

* Arbcitsvergebungen . Die Herstellung eines Kanals in der
Kleiststraße wurde Herrn Maurermeister Heinrich Dörr
Rheinstraße 8, übertragen . Die Anbringung der Bogenlampen!
Aufzugvorrichtung sowie die Anbringung der Bogenlampen jy,
Saale des Kurhausprovisoriums wurde an . die ElektrizüätsHs.
tiengesellschaft vormals C. Büchner hier vergeben.

* Tanzunterhaltung . Sonntag , den 25. September , Nachm.
4 Uhr, iindet im Saale zur „Germania ", Platterstratze 100, eine
große Tanzbelustigung verbunden mit humoristischer Unterhalt,
ung statt . Für ein überaus fideles und reichhaltiges Programm
ist seitens der Humoristen Hch. Lehmann und Paul Stahl de-
stens Sorge getragen . Insbesondere wird letzterer seine Er-
lebnisse als Rekrut in humoristischer Weise zum Vortrag ftin.
gen und außerdem ein Stegreifschauspiel in Scene setzen. Hch.
Lehmann wird mit den neuesten Otto °Reutter -Couplets und e
nem Costüm-Vortrag zur Unterhaltung beitragen . Für Ta»
leitung und vorzügliche Musik ist ebenfalls vorgesehen.

* Postalisches. Vom 1. Oktober ab bleiben die Annahmestel-
len des Postamts 4 — Taunusstraße 1 — während der Winter-
monate an Sonn - und Feiertagen geschlossen.

* Gesangverein „Wiesbadener Männerklub ". Nächsten
Sonntag wird der Verein seinen Herbstausflug machen. Der¬
selbe findet diesmal nach Hahn statt, woselbst in dem schönen
Saalbau des Herrn Ohlemacher „zum Taunus " Einkehr gehe!-
tot wird . Selbstredend ist für Amüsement aller Art wie bei
früheren Ausflügen aufs Beste gesorgt. Die Abfahrt erfolgt
Nachmittags 2.23 Uhr mit der Schwalbacherbahn . Der Ausfing
findet bei jeder Witterung statt. Bei günstigem Wetter wird
auf Station „Eiserne Hand" die Bahn verlassen und auf der
schönen Waldchaussee nach Hahn marschirt . Gäste sind willkom¬
men.

&urrif, hltterafur und WiiTenfdiaff.
# „Der Kilometerfresser", der neue Schwank von Kurt

K r a a tz wurde vom Deutschen Theater in Hannover , vom Re¬
sidenztheater in Köln, dem Residenztheater in Wiesbaden
und vom Görlitzer Stadttheater angenommen . Die Uraufführung
findet schon in nächster Zeit in Köln statt.

GeRieHTSSHHfc
Strafkammer-Sifjung vom 23. September 1904.

Die Freuden, die man übertreibt. . .
,Am 6. Juni , während der Mittagspause , trieben einige

Leute , welche an einem Neubau in der Abeggstraße beschäftigt
waren , allerlei Allotria . Der Tagelöhner Philipp THelen
u . A. bestieg ein Pferd des eben auf der Baustelle anwesenden
Fuhrmanns Heinrich Schlüter , obwohl dieser auf das Ent¬
schiedenste widersprach . Deshalb kam es zwischen den Zweie»
zu einem Wortwechsel und als Sch . dabei über einen Hand¬
karren stolperte , versetzte ihm sein Gegner einen Schlag , des¬
sen Folge zwei stark blutende Verletzungen am Kopfe war«
Theken ist deshalb vom Schöffengericht mit 2 Monaten
fängniß bestraft worden ; er empfindet aber diese um so u
angenehmer , als er verlobt ist und gerade morgen seine
Braut zum Standesamte führen will . Er hat deshalb die Be¬
rufung angemeldet und erzielt auch heute Umänderung d:s
Urtheils dahin , daß die Gefängnißstrafe in 40 Jl  Geldstrafe
umgeändert wird.

Briefkaffen
Abonnent in Müschenbach. Die Quartiervergütung

einen Feldwebel beläuft sich in Müschenbach im Sommer -
43 und im Wrnter auf 60 $.  pro Tag ; für einen Vizefeldve
bei im Sommer auf 28 und im Winter auf 38 Z. pro Tag '

für

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. LaP-

Voraussichtliche Witterung für Samstag, den
24. September:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, ein wenig kühler, stellenweise
geringe Niederschläge. JL

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche»»
Expedition des „W ierbadener General - Anzeige-
Mauritiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Herr Med.-Rat Prof.A„
schen Ekzemen und Dundsein von Kindern hatte ich mit Obermel
Herda-Seife sehr gute Erfolge gehabt. Herba- Seise z. h. in all. A"
Drog. u. Pars. p. Stück 50 Pfg. u. 1 Mk. 107*

Gefdidffllches.
Die Lebensmittel werden theurer . Um so größeren Vor

bringt der richtige Gebrauch von Maggis Suppen - und §
sen-Würze . Man lese daher die jeder Originalflasche beige?
Verwendungsbrochüre.

Meininger Lotterie . Eine gute Gewinnarissi-
bietet die schon am 8. und 10 . Oktober cr. durchs '
gehende Meininger Lotterie . Da der Lospreis nur 1
ist, werden Meininger Lose vom Publikum gerne ge fflU
werden . Dieselben sind durch alle Verkaufsstellen , i"
durch die Gencralagentur Friedrich Christ in Meining
zu beziehen.
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ĉ . Preis-RäfMel
des »>Wiesbadener Generalanzeiger i*.

' Auch diesmal bringen wir für die Leser und Freunde unseres
Blattes wiederum ein Preisräthsel zur Veröffentlichung und for¬
dern zur lebhaften Betheiligung auf.

Die Auflösungen müssen bis spätestens Samstag , den 15.
Oktober in unseren Händen sein und zwar unter Beifügung der
Abonnementsquittung für den Monat Oktober. Der Briefum¬
schlag muß versehen sein mit der Aufschrift „Redaktion des
Wiesbadener General -Anzeigers " (Preisräthselj.

Für Erwachsene:
Zahlenräthsel.

1 g , 3. 4 5. 6. 7. 3. 8. 3. 9. Einwohner einer Stadt in Nassau.
2’ ij'  e , weiblicher Vorname,
z ib 10. 3.' ’ ein Maß.
4 g 6. 10. großer Raum.
5 3. 9. 11. Erderböbung.
6 7. 10. 3. 9. Bad Haus in Wiesbaden.
i  12. 13. 14. 15. 3. 2. 16. Ort in der Umgebung von Wiesbaden.
3 9 8 4 13 iii/itrrrlirlior?Rnv-r»mti*
8. 6.  17 . 9. 12. 7.
3. 10. 4. 13. 3. 9.
9. 3. 11. 3. 8.

11 3 . 8. 3. 9. 6. 10.
3. 8. 11.
8. 3. 9. 12.
3. 10 5. 3.
9. 6. 7.
6. 8. 18. 3. S.
10. 12. 9. 19. 15.
6. 3. 14. 3. 2. 11. 3 9.
8. 6. 15. 3.
14, 6. 19. 15. 6. 9. 2. 6. 4,
3 7. 3. 8.
2 7. 4. 13. 3. 2. 8.
11. 12. 10. 7.
3. 11. 11. 3.
9. 15. 8. 2. 8.

männlicher Vorname.
Ort bei Wiesbaden.
Name einer Vogels.
was es im vergangenen Sommer wenig

gab.
hoher Militär,
was nicht weit ist.
römischer Kaiser,
deutscher Strom,
an jedem Wage».
wird auf Schiffen gebraucht.
Stadt am Rhein.
Bezeichnung für ein Publikationsorgan.
Nebenfluß des Rheines,
biblischer Name.
Bezeichnung für daS Paradies.
On in Nassau,
ein Metall.
Ackergerät.
Deutscher Strom.

Die Anfangsbuchstaben der richtig gefundenen Worte von
oben nach unten gelesen ergeben den Namen eines unseren Le-
sein wohlbekannten, die Interessen der Gesammtheit vertreten¬
den Organs.

Als Preise sind folgende Bücher bestimmt worden:

Prelle kür Liwacklene:
1. Preis : „Das goldene Buch des Kaufmanns " von Bruno
• Volger, zwei Prachtbände.
2. Preis : „Das bürgerliche Gesetzbuch mit Erläuterungen

und Formularen ", neu bearbeitet von Dr . jur . Rhein-
heimer.

• 3. Preis : „Der goldene Käfig", Roman von Hans von Zo>
. beltitz.

f 4. Preis : „Viktor von Reisner ." Roman.
5. Preis : „Klänge vom Rhein ", Gedichte von August Am-

mann.
. 6. Preis : „Yester u. Li, Die Geschichte einer Sehnsucht

von Bernhard Kellermann.
7. Preis : „Was soll ich deklamiren ?" von Elise Henle.
8. Preis : „Kriminalprozesse", 2 kleine Bändchen.
9. Preis : „B6bö Rose", von Donald Wedekind.

10. Preis : „Der Adonrs vom Molarathal " von Richard
Voß.

11. Preis : „Die Umgebung von Geisenheim", geologisch-agro-
nomische Darstellung.

12. Preis : „Provinzmädel ", von Felicitas Rose.

Für Kinder:
Wer nicht nur für die Erwachsenen, auch für die liebe Ju¬

gend will der „Generalanzeiger " Sorge tragen . Auch unsere
Kleinen mögen ihren Geist schärfen und erralhen wie die Lo¬
sung des nachfolgenden Räthsels ist:

In geschickter Künstler Hand
Malt er schöne bunte Sachen,
Als ein ungeschickter Mensch
Läßt er Alles mit sich machen.

Also, wer rathet 's richtig ? Als Preise sind für dieses Km-
derpreisräthsel folgende Gegenstände bestimmt:

Preise für Schüler und Kinder:
1. Preis : „Aesthetik der deutschen Sprache ", von O . Weise.
2. Preis : „Lecons de francais " von Dr . Otto Boerner.

Pv 3. Preis : „Lahrer Volkskalender für 1905".
. 4. Preis : „St . Privat " von Carl Bleibtreu.

5. Preis : „Abdul Hamid " in Karikatur.
6. Preis : „Eine illustrirte Ansichtstafel von Wiesbaden.
Die Namen der Einsender richtiger Lösungen werden nach

per Preisvertheilung an dieser Stelle bekannt gegeben.

Redacfion des )►Wiesbadener Generalanzeiger i*
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)._ _

Glasenapps Heimreise.
Berlin , 23. September. Der Major Glasen  a P P, der

Führer der Marine-Jnfanterie -Division in Deutsch-Südivcst-
afrika, hat, wie die „Tägl . Rundsch." erfährt , am 16. ds. von
«wakopmund die Heimreise angetreten.

Emil Thomas ' Begräbniß.
Berlin , 23. September. Das Begräbniß von Emil Tho.

das gestern Nachmittag aus dem Kirchhofe der Kaiser
Wilhelm-Gedächtnißkirche erfolgte, gestaltete sich zu einer im¬
posanten Volkskundgebung.  Me offiziellen The.
aterkreise waren vollzählig erschienen. Mehr als 10000 Men¬
schen nahmen an der Besetzung theil . Die Kränze thürmten
llch zu Bergen auf.

Gräfin Lonhah und Prinzessin Louise.
Paris , 23. September . Gräfin Lonyay war bei ihrem

gestrigen Besuche bei der Prinzessin Louise von ihrem Gatten
begleitet. Nach der Unterreduiig unternahmen die beiden
Schwestern eine Automobilfahrt und kehrten hierauf ins Ho-
t^ zurück. Die Prinzessin Louise ist augenblicklich mit der

'“ il'Juug ihrer Memoiren  beschäftigt.

Das Familienglück an Cleopolds Hof.
Brüssel, 23. September. Wie in hiesigen Hofkreisen

verlautet , hat sich seit dem Zwischenfall mit der Prinzessin
Louise die Prinzessin Klementine  mit ihrem Vater
überworsen. Nunmehr sei es sehr leicht möglich, daß die Ver¬
lobung mit Viktor Napoleon, die vom Könige bisher hinter-
trieben worden sei, nun doch erfolge.

Dem Verdienste seine Krone.
London, 23. September. Wie aus Beausort-West gemel¬

det wird, empfahl General von Trotha  dem Kaiser die
Verleihung von Ordens -Auszeichnungen an den Inspektor
Doon und den Sergeanten Austin von der dortigen berittenen
Kap-Polizei in Anerkennung ihrer Tapferkeit bei einem
Kampf während des Hottentotten -Aufstandes im vorigen De¬
zember. Sie stürzten damals unter heftigem Feuer hervor
und beschützten mit der englischen Flagge eine englische Trä-
gerabcheilung, die einen verwundeien Offiz' er trug.

Eine gemüthliche Seefahrt.
Neapel , 23. September. Bei einem Mner, welches der

Kapitän des Dampfers Prinz Oskar der Hamburg-Amerika-
Linie, Max Dugge, aus der Höhe von Neapel an Bord seines
Schisses den Passagieren der ersten Kajüte gab, . feuerte
einer von diesen, der mexikanische Marine -Offizier Alcivar,
einen Revolver auf den Kapitän Dugge ab und verwun¬
dete  ihn nicht unerheblich im Gesicht. Darauf richtete der
Mexikaner die Waffe gegen einen amerikanischen Passagier
und verletzte chn schwer durch einen Schuß in den Rücken.
Doch ist auch b ei diesem wie bei dem Kapsiän Lebensgefahr
nicht vorhanden . Der Thäter wurde beim Einlaufen des
Dampfers in den Hafen von Neapel sestgenommen.

Gerüstzusammenbruch.
New York, 23. September. 40 Arbeiter sind bei dem Zu¬

sammenbruch eines Gerüstes am Grives -Fluß 30 Meter tief
a b g e st ü r z t. 20 Arbeiter waren sofort tot, die übrigen
wurden schwer verletzt.

Oer ruMck-japaniküs Krieg.
Petersburg , 23. September . Gerüchtweise verlautet , daß

die Roßja und Gromoboy in Begleitung von drei Torpedojägern
und 5 Torpedobooten Wladiwostok verlassen  haben.

Petersburg , 23. September . Der Generalstab erhielt nun-
mehr eine genaue Liste über die V e r l u st e bei Liaoyang. Die¬
selben beziffern sich darnach auf 1810 Todte und 10811 Verwun-
dete. Von den Offizieren wurden 54, darunter 2 Generale , ge-
tödtet und 252 verwundet , darunter 3 Generale.

Tokio, 23. September . In einem längeren Bericht des
General Oku aus Liaoyang theilt dieser mit, daß General Ku-
ropatkin  anfangs beabsichtigte, Liaoyang zu halten. Er be¬
absichtigte, zunächst die Armee Kurokis zu schlagen und sich dann
mit dem japanischen Centrum zu beschäftigten. Hieraus erklärt
Oku den heftigen Widerstand der Russen.

London, 23. September . Wie berichtet wird , wurde die
Gattin des Befehlshabers von Port Arthur , Generalin Stös-
s e l verwundet , als sie Verwundete pflegte.

Petersburg , 23. September . Ein Telegramm des General
Stöffel an den Generalstab berichtet, daß bei dem Angriff auf
P o r t A r t h u r am 15. 45 Geschütze unbrauchbar gemacht wor-
den seien. 400 Mann seien getödtet und 600 verwundet worden,
darunter 50 Offiziere.

Petersburg . 23. September . Die Reparatur des Schiffes
O r e l und der Kreuzer Oleg und Rhentschng sind beendet. Die¬
selben werden in Begleitung des Transportschiffes Kamtschatka
morgen und der Kreuzer Ridung am 29. die Reede von Kronstadt
verlassen, um sich mit dem in Libau befindlichen Ostseegeschwa¬
der zu vereinigen . Alsdann wird sofort die Abfahrt des Ostsee¬
geschwaders nach Ostasien erfolgen . Wie weiter berichtet wird,
soll von der Schwarzen Meerflotte der Panzer Triswjatelja,
Rostislaw und Potenkin sowie die beiden Kreuzer Kayal und
Otschakow nach Ostasien abgehen. Ein etwaiger Einspruch Eng-
lands gegen die Durchfahrt durch die Dardanellen werde durch
politische Konzessionen paralisirt.

London, 23. September . Marschall Oyama  hat an seine
Armee eine Proklamation erlassen, worin er die Truppen auf¬
fordert , in der bevorstehenden Schlacht ihren ganzen Muth und
ihre Energie einzusetzen, damit die neuen Kämpfe entscheidend
auf alle weiteren Kämpfe würden . Die ganze zivilisirte Welt
blicke auf die japanische Armee und ihren Heroismus . — Nach
weiteren Meldungen haben die Japaner in der Nähe von Tien-
ling Brücken über den Hun -Fluß geschlagen.

Petersburg , 22. September . Der Kriegsberichterstatter des
„Regierungsboten " drahtet aus Mukden : Nach Mittheilungen
aus chinesischer Quelle ist die Umgehung der linken
Flanke der Russen  durch die Japaner im Gange.

Elektro-Rotationsdrnck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

III. Gavenverzeichnis
für die Abgebrannten in Jlsseld.

Durch die Firma 6 . Acker Nabcf . : M . H. M . 1.—.
Durch die Firma Sock &. Cie : H. Volk M . 3 .—.
Durch die Firma F. Dofflein : Regierungsrat Bresges

M . 3 .— .
Durch die Firma Aug . Engel , Kgl . württemb . Hof¬

lieferant (Hauptgeschäft ) : Ludwig Goetz M . 20 .— , E . R.
M . 5 — Filiale : v. Ullrich M . 3 .—, M . S . M . 10. - .

Durch Fe . Kampier : Ungenannt M . 3 .—, Baronin
von Knoop M . 50 .— .

Durch die Firma 0 . Koch Papierlager (Inhaber
Emil Schenck) : Grubenbesitzer Moenting M . 25 .— , Dr.
Fischer M . 5 .— , Rentner Buttcrsack M . 10 .—, O . B.
M . 10 .— , Pfarrer Th . M . 3 . —, G . K. M . 3 , Frau
Schnegelberger M . 5. —, Carl Schnegclbcrger & Cie (Ver¬
zicht auf Drucksachen-Rechnung M . 8 .60 ).

Durch Hob . Keaft : Rechnungsrat Bornmann M . 1.— .
Durch Gottl . Kurz : A. W . M . 3.- , N . N. M . 2.— .

N . N . M . 1.— .
Durch Otto Liiie : Frl . Wittmann M . 3.—.
Durch Moritz & Münze ! : Erster Staatsanwalt Hagen

M . 10 .— , W. Siebert , Prenzlau M . 2 .—.
Durch die Oranien . Apotbeke : Frau Sophie Hertz

M . 3.— , D . M . 2 .— , Adolph Scheid M . 1. - , Philipp
Steinmann M . 3 .— .

Durch die Expedition des Rheinischen Kurier : Dr.
R . M . 5.— , F . H . M . 5, — , Sammlung der Kellner im
„Deutschen Keller " M . 4 .50.

Durch « ob . «oemer : Frau W . M . 1.—.
Durch Louis Schild : N . N . M . 2.—.
Durch P . A. 81oss : N . N . M . 1.—, N . N . 25 Pfg .,

F . Msq . M . 1 .— , N . N . 60 Pfg ., N . N . 40 Pfg ., N.
N . 10 Pfg.

Durch Chr . Tauber : Ungenannt 50 Pfg.
Durch Pfarrer Veesenmeyer : Bankier Lackner M . 30.
Durch Ed . Voigts Nachf. : Th . Rehbaum M . 2.—.
Durch Conrad Vulpius : I . S . M . 2.— .

Gesammteinnahmc : 149' i M 45 Pfg.
Wir schließen hiermit die Sammlung und sagen allen

Gebern , sowie den Redactionen der hiesigen Zeitungen für
ihre Unterstützung unse'-en herzlichsten Dank . 7188

Das Hilfskomitee für die Abgebrannte« in Jlsfeld.
k̂ g., aber tüchtige und zu-

vertu füge Contoristin,
die mit allen vork. Contorarbeiten
vertraut, von einem Bersandgesch.
(Spezialbr.) nach Thüringen (Nähe
Eisenach) gesucht. Zeugnisse ü.
s. Th. nebst GehaltSanspr bei fr.
Stat . im Lause oder außer dem
Hause u. <4. 12  an die Expcd.
d. Bl. erbeten. 7178
LLin Fuhrknecht wird güuchl

Adlerstraße 59. 7199

^Lin Manufakturwaarenge-
4Z/ schäst im Rheingau sucht
zur Aurhüise bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehallsanspr. bei

freier Pension erbeten u. W . B.
640 an die Exp d. Bl. 7309

(Speisarbeiter) auf dauernd ges.
7315 Raucntbalerstraße5.

, } um sofortigen Eintritt
\ ) gesucht - Tüchtig? Ver¬
käuferinnen für Galanterie-,
Bijouterie- und Spie .waren, Haus¬
haltu. Porzellan ; ferner f. Damen,
moden, Gardinen u. Kurzwarcn-

Warenhaus 7310
Julius Bormass.

3

Jg .. nettes Mädchen
aus braver Familie für eine kl.
Pension tagsüber gesucht 7306

Gr. Burqstr. 3. 1. Et.
E,ne gute, georauchle

Federvolle
sofort zu kaufen gesucht. 7196
_ Wolsert , Bürgersaal.

Noqvirnen, Ptt>. 6 Pfg .,
Zwetschen, Psd. 6 Pfg ,̂ z. h.

Steingasse 23. 7307
wei junge Leute ery. Schlaf'
stelle 7311
Schwcilbacherstr. 53, P ., r.

Junger Frifeurgehülfe
aesucht. I , H. Weber,
7316_ Saalgassc 30.Verloren

goldene
biyliijsel-Damenuhr
mir schwarzem Gumniikettchen.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Frau Outtmann , Sonnen¬
berg, Villa „Altenheim", W es-
badenerstraße 55. 7317

Villa,
in ruhiger , aber guter Lage
von Wiesbaden , enthaltend
etwa 16 Räume nebst Zubehör,
per Februar-März zu mieten
gesucht, möglichst mit dem
Recht spätere » Ankaufs.

Offerten erbittet 103

Leopold Emaimel,
Cöin Aarippaftr . 5.

($14orfitr. ::9, 1. St ., 1., schöner
(ZJ  Laden mit Nebenzimmer
z. Zt. Barbiergesch.), 300 Mk,,
oforl zu vermieten._ 7190

uainpagner - Reinetten,
>2 ' Pfd. 12 Pfg., zu haben
7324 Steinaasse  23.
«ibAellrchstr. 16, 3. St , rechts,

erbalten anständige Arbeiter
Schlafllelle._ 7321
HUVehtstraße 23, Htb., 1. St ., r .,
*44 kann ein anständ. Arbeiter
Tlicil an einem schönen großen
Zimni'- haben. _ 7334

Billig zn verkaufen:
1 Uebetzicher für Knaben von 10
b. 12 I ., 1 Hose f. Knaben v. 14
b. 16 I ., 1 LordeauCapes für
Mädchenr. 12—14 I . Mauritius-
Praß. 3. 2. Ct ., r. 7332

Jagdwesten
für

jKnaben and Herren,
gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

7333

rt | >e59 tr3‘>lft 18 . 2—3 Zimmer,
**  ♦ Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7179
ckLine schöne abgeschloffene Wohn.

mit separ. (Sing., ein großes
Zim. u. K. aus 1. Okt. z. v. N.
Zietenring 6, Hth, Part , 7183

tolramstr. 13, 2 Mansarden
auf 1. Okt. zu verm. Näh.

Laden,_ 7197
schön möbl. Zimmer mit Pens.

&  bill. zu verm. Helenenstr. 30,
Ecke Wellritzstr., 1 , St . 7181
ĉ ür EinjährigeI Schierste,ner-
y *straße 62, vis-ii-vis d. Kaserne,
stnv 2 möbl, Zim, frei. 7198

L udwigstraße 18, 2 Mansardw.
auf 1. Okt zu verm, 7199

Wirtschaft
in der Nähe von Frankfurt,
mit nahezu 400 Hecto Bier«
Umsatz, bet M. 5000 An-
zahluug 1545/68

zu verkaufen.
Offerten unter C. 8790 an

Haasenstein & Vogler,
A . -O .. Frankfurt a M.

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beimGntz
leicht beschädigt,
per Ttzd. SO. 75

u. Mk. 1,10 . Hier : Drog.
Sanitas , Mauritiusstr,

sstolonialwaren-Eiu-
richtunge», Ladentheken
gut gearbeitet, s. billig zu verkaufen
Marktllraße 12, b. Spätb. 7180
iM7̂ ei,cn Mangel an Raum sind

folgende gut erhaltene Sachen
sofort billig zu verkaufen wie
Pianino, Klavier, Sopha, 3 Seffel,
Ottomane, Betten, Tisch-, Schränke,
Spiegel, Bilder, Reale, Lampen,
u. s. w. Moritz straße 13. H, 7195
kleines einfaches Zimmer an

einzelnen Herrn sof. zu verm.
Hirschgraben 12, 1. St . 7325
Oranienstr,50, sehr schöne 3-Zimmerwohn, nebst Zubehör
in seinem ruh, Hause per 1. Okt.
zu verm. Näh. Laden. 7319

Küchenmöbel
compl. 120 und 140 Mk. Gebr.
Eisenbettenu. V. bill. W. Karb,
Bl-ichstraße 27._ 7330

Empfehle:
Pr . jg. Hammelfleisch 50 u. 70 Pf.

„ Kalbfleisch 66 „ 70 „
„ Schweinefleisch75 „ 80 „

Peter Metzger,
Bleichstrabe 9,_7329Deutscher

Boxer.
mannfcst, auf Befehl scharf, raffe«
echt, dunkelgold gestromt, tadellose-
Gebäude, verkaufe zu 90 Mark

Tapetcuhaus
Lvvort Wetz,

Luisenstraße 22. 7331
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3_/4*Bim.*ißoftn., Part., m. ft.x Slallvng u. © arten wird
sofort od 1. Okt . zu miethen gej.,
eoettt. auch kl. Häuschen.

Offert , u. Z.  W . 7060 an
die Exped. d. Bl . 7062

niit  Wohnung in
^4 » günstiger Lage zu
miethen gesucht. Gefl. Off. neost
Preisangabe u . «I. li . 6045
an die Exp d. Bl erbeten. 6045

0 Zruimer. _
^miser -Friedrich-Ring 53, 6 Z »n.,
'0 » 2 Mans . , Speiiekammet,
Keller, Bad , Veranda , Balton,
heller, eilte. Personenauszug , zwei
Stiegenhäuser (1850— ‘-'200 Mk.),
weg, ausgest ., zu verm. 4762
^ ^ uxemaurgplay 3, hochherrsch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer , großes Budezim.,
3 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Schiebethür ., Parquet rc. 1450 M.
stkäh. im Haus-, 2. St . 5608
L̂ aunussirane Ski '35 «st die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern , Baoezimmer , Küche,
S ^ ssekaiuiner, 2 Mansarden , 2
SteUern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mb ei.
laden._ 40 .j5
<^ °rrschastl. S-Zim .-Wohnung

in 3. Et ., 4 Zimmer -Front,
Parquetboden , gr. Balkon , gleich
an Nikolasstt., zu 1250 M . per
sof. od. 1. Okt. zu verm. Gefl.
Offerten u. M . Z.  7105 an
die Exped. d. Bl . 7111

5 Zimmer.
rbacherstr. 2, Ecke Äalluscrstr .,

eine herrjchastl. 5.Ziinmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn. (1. Etage ),
cvmsortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part. _5805
ÄiatifttaBe 44, Ecke Alhrecht- u.
«4 Luxemburgstr., 1, Et., 4 ob.
auch 5 Zunmerw mit Zubeh. per
1. Okt. evenl. auch früh , zu verm.
Näh. Part . b. Mugete. 4246
«rheinstr . 52, 1. St ., 5 Zim.,
v » Balkon U. Zubeh ., a. 1. Olt
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 8946
^d ^ het.-nr. 52, 2. St .» 5 Lsim.,
"4 Lall. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh . Seitenb .,
Part. _ 3947
$| ÄaUuferjlraBe 2 (Elle Kaiser«

Friedrich Ring ), 3. St ., 5
Zimmer , 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenauszug,
Bleichplay, per 1. Okt . zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

_ 4 gtanmtr _
rndtstt . 5, 4-Ztm .-Wohn. m

^4 Bad , Küche u. reichst Zubeh.
per sofort . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh . b. Land-
gräber, 1. Et . 5907
«lLleubgu Clareutdalerstraße 5 find

zwei herrichastliche 4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder , später zu verm. 6936
31 «tfhetlt Gnetsenaustr . 27 , liefe
jllUUtlU Bülowstr, , herrsch 4-
Zimmer »Wvhn. nt, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas , Bad nebst reichst
Zubeh. p. jos. o. spät, zu vtn. Näh.
dortselbst od. Roderstraße 33 de,
Löhr. _ 6038
Ltarchgassc 44 , Ecke Plaurüius-
«4 straße, 2. Et., Wohnung , 4
gr. Zim . u. Zubeb ., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661

Ljuxemvurgftr . 7, Hochp. r., eieg.
herrschastl. 4-Z.-Wohng . m. a.

Zubeh. d. Neuz . entspr . emger., P.
sofort, event. mit Bureau , prcis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 8676
^tzleuvau PhilippSverg,r . 8a,
-» 4 4 -Zim -Wohn . per 1. Okt.
z. vm. Näh, daselbst. 8671
Hsh> allusernraize 2 (Ecke Katser-

Friedrich-Ring ), 2. St ., 4
Zimmer , 2 Ballons , jc 2 Keller
u. Mansarden . Bad , Sohlenauszug,
Bleichptatz, p. sof. o. l .Okt. zu vm.
Näh, Pan ., rechts._ 5866
SHL> alkmühiitr. 19, Wounung v.

4 gr. Zimmern , Küche und
Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näb. 1. St ., r,_6014

_ 8 Zimmer._
FLmferstr . 25, 2 od. 3 Zun .,
42 ^ auch mit mehreren Betten z.
vermiethen. 7078

s ^ -schillishaur Jahnstr . 3 mit
3 Zun -Wohn , Hih. großer

Werkstätte, Schuppen , Hoi'raum,
Haus Karlstr. 29 m. 4-Zim .-Wabn .,
groß. Hof m Gärtchen, erbteilungs¬
halber zu verk. Nah . bei Friedr.
Birnbaum , Oranienstr . 54 . 6952

hßK) °ritznr. 11. 1. St ., schöne
«^ 4 Wohnung, ö Zimmer und
Küche, besonders ils Bureau für
Rechtsanwalt u. Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh . base.bst
Part . 6576

Ueuvanerstr . 4
ist ein Hochparterre zu Perm., be-
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer , Bad , Keller, Vordergart.
Näh. daselbst 4, 1. St . Einzns. v
10- 12 u. 3- 5 Uhr. 3439

Artist,Iraße 21, Bdh , 1. Etage,
eine 3>Zimmer -Wohnung per

1. Oktober, -zu vermieten. Näb.
Seitenbau . 1. 4258
«»tztzlalluiühlsir . 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern , Küche
und Zubebör, per 1. Okt. z. vm.
Näh . 1. St ., r. 5879

2 Zimmer.
hHa arstraßc 10, 1. Stock, zwei
“»4 Zimmer und Küche aus Okt.
zu vermiethen. 6092
Vjpa delhe,ostraße 83, Gkh., 1. St .,

Wohnung 2 Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Okwber zu verm.
Näh. Oranienstr . 54 , P ., l. 2898
«2i» elinenstr. 5, 2 Ziminenvohn.
'tz / mit od. ohne Werk,.alt aus
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schait. 6343

Olaristraße 40, Fromsp .-Wohn .,
»4 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts. 7169
»S große beijb. Mansarden jos.
&  o sp. zu Dfrui Preis 16 M.
N. Lud will stk. 10, Bäckerei. 5929
Lsudmigsik . 12, sch. u-Zimmerw.
^ aus gleich oder später zu ver-
wieten . 68H2

^Z -Viueiverg 1b, kl. Wohnung,
ul Seitenbau , Zim ., Küche u.
Znbep . aui 1. Okt . zu vm. 6853
^ ^ öiiierbcrg 16, Hih., 1, St .,
** V rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Räd . bei « . Minutg , Adel-
heidstraße 47 . 6574
SLedauplatz 6, Hih., 1. Si „ 1-,
w 2 Zun . u. Küche, aus 1 Okt.
zu vermiethen 6932

Steingasse 29,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 7171

1 Zimmer.
e> elb,tr. 2o, ein Part . Zim. m.
13 Küche u. Keller aus 1. Okt.
an ruh . Leute zu verm. Näh.
daselbst. 7026
feldstr . 26 , 1 sch. Pachz ., K. u.iS Kller per1. Okt. z. v. 7163
^ellmundiiraße 33 ist eineMan-
9g  sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 5927
^kochstraße 5. Part ., ein Zim.

und Küche, auf 1. Okt. zu
vermiete». 7138

<^ och,ir. « sind1 einz. sch. Zimmer
an alleinsi. Person , sowie

Dachwohnung (Zim . und Küche)
an ruh . Familie per 1. Oktober
zu verm. Näh. Carl Bccker,
Platterstraße 124. 6961
-t  große heizb. Mansarde aus 1.
^ Oft . zu verm. 5930

Näh . Ludwi.istr. 10, Bäckerei.

^K^ omerberg 16, Hih., 1. St ., l.,
«44 i Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Piinnig , Adelheid¬
straße 47. 6575
Ofä ^ eitenbitr. 20 , eine Alans, zu
'* *9  vermieten. Näheres Gib.,
2. St ., rechts. 7141

<K̂ estei>dstr. 20 , Maus -Wohn.,
“** * ? 1 Zjm . u . Küche zu verm
Näh. Gth., 2. St ., rechts. 7140

Wöplirte Zimmer.
«»V̂ isinarckring -. 25, 3. § t., l.,

1 möbl. Z . m. Frühst . 20 M .,
auch an ordentl. Gcschästssrl. mit
Pens , zu ve.m. 7018
^HH>öbl. Zimmer mit bürgerlicher

Pension an 1 od. 2 bessere
junge Leute zu verm. Bismarck-
Ring 31, 2. S ' . . l. 7001
^kertramstraße 13, Mtd ., 3. St .,^ rechts, erh. 1 ruh. u. ansi.
Arb. Sch'asstelle. 7185
^ULlücherplatz 6, 3. St ., elegant
"kJ möbl. ger. Balkonzim. preisw.
zu verm. 6286

BLüchevstr . ll f
III St . rechts, mbl. Zim. z. vm. 5400

/L »in sol., jg. Pkann k. hübsches
42 ^ Logis mit od. ohne Kost biü.
erb.N. Feldstr. 22, H., I Tr . r 7164

Eins . möbl . Zimmer
ztr vermiethen 6606

Friedrichstr. 12, Bdb ., 3 St.
neijeiiaustr . 10, Hth., P ., möbl.
^ Zun , zu verm.  7118G

erderstraße 6, 1. St ., schöne
< S«Zimmerwohn . mit Balkon
Zubehör auf 1. Oktober z. vm.

sah. Part , recht». 5785

^Nleinliche Arbeiter erhalten sch.
«J4 Logis Bleichstraße35, Bdh..
Parterre . 6935

&
chön möbl. Zim . bist, zu vm.

Frankenstr. 10, 2., l. 7054

^stirmaiiiistr . 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Mb . Part. _2961
*5 lüiöbl . Zimmer
ftffott zu vermiethen 6617

Hermannstr . 26 , 1. St ., r.
Miarlstraße 37, ~2. St ., st, müdl.
«4 Maul. ui. 2 Betten, an bess.
Handwerker zu verm._7008

u.öbl. Part . Zimmer , sep.
4är Eing ., sof. zu verm., möbl.
Mans . sofort zu verm. Keller¬
straße 6. 6944

^ -vrnerstraße 4, Bdh ., Part .,
«4 i schöne», srdl. mbl. Zimmer
zu vermieibe» ._ 6689
>| | > arft |tr , 12, 3. St ., b. Schäker,

exh. a. nur anst. j . 2 » in
ch. Logis ni. od. ohne Kost 7 t 13

itchelsberg 26, Bdh., 2 T :„
- r ., ist ein möbl. Ztnm r

zist verinietheu 7095
^HH-eroiirafie 6, 3. St ., können
*^4 bessere Arbeiter Kost u - Logis
erhalten._ 4 >9"

Sch . Zimmer,
auch gute Pensivit 4? l6

Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.
d &tit anst. jg. Mann erh. g. Kost
4M u. Logis aus gl. (W - 10 M .)
6148_ Neugasse 9, 3„ 1.
C ranieuftr. 2,P., erh. reinlich.Arb. Kost u Logis. 7126

I  mövl. Zimmer zu vermleien.
Oranienstraße 54 , Hlh ., 1. St .,

rechts. 6921
hlSageiisiecherstraße 1, 2. Stock,
y*  kpmfort . möbl. Zim.srei. 3567
F^ Kesundeo u. sch. möbl. Zimmer
4 " mit od. ohne Pension zu vm.
Platterstr . 8, 2 Et._6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm, Rauenthalerstr . 4,
Hth , Part .» r . 6361
^diH.auentha erilraße 6, Ditb ., P .,
wV erd. anst. j . Leute Kost und
Logis. Frau Malsy_ 5851
CVettt mövl. Zimmer mit separ.
fj  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten . Rauenthalerstr . 6,
Hochp. 5563
»sdinf . möbt. Zim . in. sep. Eing,
^ zu verm. Näh. Römerberg 15.
Laden 6854
/LKroß . schön Möbl. Zim . in. o.
'S ' ohne Pension an Geschäits-
fränlein zu verm. Schwackochir-
straße 7, 2. St ., r . 7041
A | ^ iSbl! Mans . an reinst Arb.
♦VI zu verm. bei Frau Schleich
Dach st, Säiulberq 9, 7Qlt

-ansarde ml. 2 Beiten ioicit
verm. Walramstr . 9,

2. Stock, rechts. 7168
Weftendstr 5*4 , 1 , r-,

2 gut möbl. Zim., ev. auch einz.,
zu vermiethen,_6951
LLin möbl. Zimmer mit Pension,
4D für ein brave» Geschältssrl,
auf gl. zu verm N. Erp . 6950

ttadcnlokal int Hause 3IiSmer*
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47 . bei
A . Mennig. _ 1661

gi delhetdiiraße 83, Weinkeller u.
^4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., link«. _ 2897
Ä .1H Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalcheniager . mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnia . 1501

<? ^ in Hause Adeihetdüraße 47,
<%j  Weinkeller s. 20 —25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. 9iäh.
daselbst bei Minnia. _ 3870
tjeere Mans an sol. Pers . oder
^ zum Möbeleinstellen auf 1. Okt.
billig zu vermiethen 7047

Erbacherstr. 7» 1. St.
Grosze , Helle

Werkstätte,
paffend für Schmiede od. Schloffer,
zu vermiethen . 6805

Näh Wirtschaft Helenenstr. 5.

^elenenstr . 5, große, he..e Werk-
vg  ftätte , woriu läng re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde , ist als
Schmiede- oder Schlofferwerkstätle
auf 1. Okt. zu verm.

Näh . Wirtblchast._ 6354
kur 2 Hlerde mit

^4 M11 - Futterraum p. 1. Okt.
zu vermiethen 6535
_ Hochstraße 7, P.

rbeit»raum od. Lagerraum.
■44 großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb . Jahnstr . 6, 1 St . 2614

00  9 m- per fof.
«IvlUli zu verm. Näb

L Kapitalien . ^
yap

Ausznlcihen
auf 1 Hypoth.
sind 800 .000 Mark , die in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für spater zur Auszahlung
gelangen köinien. Offerten er¬
beten unter K . M « 108
h auptpostl . hier 7108
Inn MV 6opp- Sich -rh.
1UU lfJ .1V* und hohe Zinsen
zu leihen gestickt.

Offerten u . II . N . 7105 an
die Exped. d. Bl. 7117

^̂ ür Gold- u. Silbersachen Bril-
lauten , Pfandscheine, Antiqui¬

täten - u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Skachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 8079

Drachmann,
_ Mevaerqasse 2.

Zu*im Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u . Metallen,
sowie Papier , Gummi u. Nentuch-
absälle. Zahle die Höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus . 6359

Oswald liuckenbach,
_ Helliiiundstraße 29._
Oadle stets die höchsteu Preise
>0 für Knochen, Lumpen, altes
Olsen, Blei , Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle Adolf
Wenzel , Dotzdeimerstr 105. 6716
l̂ -cpptche . Lumpe » , Ztnk,
^ Kupfer u. dergl. kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fach » ,
Mainzerlandstraße Nr . 7.

»g dolsshöhe, reizende, neue, hoch-
44 moderne Villa» s. e, Familie,
8—10 Zim ., Halle u. viel. Zubeh ,
Damps-Zentralheizung . elektr. Licht,
sof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rbeinblickstraße 8. 6746

^ > ie Villa Heinrichsberg 4, seiih
H Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizung tc. eingerichtet, ist -
auf sosori oder später zu vermieten
oder zu verkauscn. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P._7633

Hsus in Sonuenderg.
Villa „Flora " , Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh . beim
Eigenthümer Pb . Meier , Luisen¬
straße .12, Wiesbaden . 2633

Zu verkaufe» :
Ein 2stöckiges Wohnhaus mit
Frontspitzwobnung , ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann kür alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh . Rambach , Burg-
straße 131a_ 6925

ZU verk. Mit Dliebcr
malluf, dasselbe eign¬

sich für Wirtschaft u. Fabrikanlage.
stkäh. im Verlag d. Bl. _43

€aloniainf(iren«C5ffdjnft
ckladen, in vorzügl. Lage, wegen

vorgerückten Alters , abzug. Näheres
Expedilion d. Blaties . 7088

Gute Kiickrlki
mit gutem Nebengeschäft, Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen.

Näheres unter F . W . lOO
an die Exped. d. Bl._ 7120

HttlsWI. Villa,
Biebricherstraßc 23/25 , zu
verkaufen . 93 Hf-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung P. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
ljraße 3 P . oder durch jeden
Agenten._8699

Ei » leichtes
Pferd

zu verkaufen 7094
_ Hochstätte 4
tAllift , karrenweise, bill. abzug

Hellmundstr . 3J , b. Georg
Faust ._ 6263
/LKebrauchter Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohk. 6299

ck̂ kebr . Fcderrolle , 35 Centner
Tragsähiakelt , zu verkauscn

Oranienstraße 34. 6295

I Zweitvätincr -Geiuiirr n.
-*1 1 Zweispänner Wagen
fof. preiswert !! zu verk. 5508

Schwalbacherstr. 73. Laden.

Jim Fkderrolle»
35 —40 Ctr . Tragkraft , zu ver
kaufe» 6162

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gedrauchleS

Einsp .-Geschirr
verk. billig 4788

G . Schmidt . Goldgaffe 8
«L» ine neue Federrolle, vc«

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer , Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkausen,

JLilngokr , Wagenbauer,
3544 Dolzheimerstr. 88.

Leichte Fedeccolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.

Fenster n. Feusterlüden,
sowie Zimmerthüren

sind zu verkausen 6194
Feldstraße 1.

Laden -Einrichtttug
für ein Kurz - u. Wollwarengesch.
billig zu verkausen Bleichstraße 4,
2. St ., remis . 6782

24
sehr billig zu verkaufen. 7097

NäbereH bei
8eI >Iett , Mauritiusstraße 7.

fFL^ ctnfäffek , 3 ovale >/, Stuck»
sowie li,  u . V« Stück und

kleinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 42, P . 7035
L- üstres , eleltr., 8flamm ., wegen
^ Umzu es bill. zu verk. 7075

Bismarckring 1, 2. St ., l.

^Lin gut erhaltener « .lichen-
v ? schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr . 37, 1. Sr.
4Üin großer gut erhalt . Herren-
42 ^ schreibtisch billig zu verkausen
Dotzbeimerstr. 18, 1. St, , l. 7043
Lipücheninöbel, compl., eimhur.
«4 Kleiderschränke bill. zu verk.
W. Karb. Bleichstr. 27 . 6980
t,'» teuer Tasch.-Dwan für 52 M.,

Ottomane , neu, für 2g M .,
z. vk. Rauenthalerstr . 6, P ., r .. an
der Ringkirche. 5627

ILlroßer , gut erh. Küchenschr,»,
für 15 M . zu verk. 7170

_ Kapellenstr. 4, 2. ^ t.. t.
»fitn neuer Winter -Ueverzwd^

billig zu verkgusen Druden
straße 1. 2. St ., l. 717,
ckiLin grauer gutipr . Pap ^ j
wlL zu verkaufen 7X39
_Bertramstr . 8, 2. St ., r.
6h gut erh, Knaben Ueberiiebtt
&  Alter 10 Jahre, bin. zu nett
Schwalbacherstr. 51, 1. St . 7iai

10 Stück fast neue

Koch-Jacken
billig zu verkaufen 694z

Kellerstraße 6.
Ein sgst neuer ~ ~

Kinder-Spielstuhl
billig zu verkaufen 7001

Adlerstr. 50, 1. St ., t . *

1 vollständiges _

Schaufenster,
bestehend aus t 1 Thür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 sm, sowie
3 cvmpl. Fenster M. Gewandsteinen
u. Rollladen , ca. 200X180 cm,
sind per Oktober zu verkaufet;.

Näheres bei 6861

Heb. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- 11 Saalgaffe,

6” stelle. 1 Glaser-Diamant
1174 Schenkendorffstr. 2, 3 . St.

Weinfässer,
2/1, 20,2 Stück 5/1 Fuder , Oxbost
u. Hektoliter zu verk. Heuer & Co,,
Rheinstraße 91._ 6729

WtMavWtt
APIMlll,

Handcamera , 9X12 , für Moment-
und Zeitausnahmen , sehr billig zu
verkaufen 9938
_ Drudenstraße 4, 3„ r,
/ 'Hin gut erhalt . Damenrads
42 ^ „Victoria " , bill. zu verk.
6206 Kellerstraße 6, P.

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat , „Phönix " , mii
Torpedo - Freilauf , Umstände
halber sof. für 55 Mk. zu verk
Anzus. Philippsbergstr . 37, Part .,
Einqann um die Ecke 4M

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . September er.» Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 vollständige Betten , 1 Lpiegelschrank , 1 Divan , 3
Kleidcrschränke, 2 Bertikows , 1 Sopha , 1 Kommode,
1 Waschtoilette , 2 Nachtschränkchen, 1 Antoinettentisch,
1 Werkbank mit 3 Schraubstöcken, div. Löffel, Gpbel»,
Messer , Kupferformen , Biechsormen , Spiegel u. a . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

7323 Seervbenstraße 1, TO.

lotet-ZiMlüar-
telteipunij. 1

Fortsetzung der grotzen Versteigerung im Aufträge
des Herrn V . Kleeblatt wegen Verkauf des Hoteis
Bellevue,

26 Wilhelmstrabe 26,
heute Samstag , de« 24 . September er-, morgens
»V 2 und nachmittags 2 ' /z Uhr anfangend.

Zum Ausgebot kommen : . \
Nußb .- und Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Nußb .- und Mahag .-Spiegel , Kleider - und Weißzeug'
schränke, Waschkommoden, Nachttische aus Marmor,
Salongarnituren , Sophas , Chaiselongues , rd ., ob-,
Viereck., Spiel , Nipp - u. Bauerntische , Stühle aller Ach

» Teppiche aller Art u. alle Größen , Portieren , Gardinen,
Kleiderständer , Handtuchh ., Spiegel mit u. o. Trumcaux,
Bilder , Oelgemälde , Waschgarnituren , Ausleereimer,
Bettkulten , Plumeaux , Kissen, Weißzeug , Kupfer,
Kücheneinrichtungs -Gegenstände , Glas , Porzellan , ®(>
sindemöbel, Gartenmöbel und viele hier nicht benannte
Gegenstände . 132«

Bernhard Rosenau*
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle : 3 Marktplatz  *
Telef . 3267 . Telef . 3267-

Freiwillige Feuerwehr , V. Zug»
obere Platterstraße.

Dienstag » de» 27 . September er., Ab ««^
5 Uhr , findet eine Uebung au den Remisen statt.

Zahlreickes und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 23 . September 1904 . 7800

Die Brauddirektioa



Nr. 221 Wiesbadener General -Anzeizer. IS. Jahrgang.
21 September 1901

Samstag, den 24. September 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrunnen -Konzert jn ,j er  Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER

1. Choral: „Wer nur den lieben Gott lässt walten“.
2 Ouvertüre zu „Johann von Paris* . . . Boieldieu.
3’ Aus des Hochwald’s grünen Bergen, Walzer . Faust.
4 La belle Amazone . Löschhorn.
5 . Serenade für Flöte und Horn . . . . Titl.
g Fantasie aus „Jessonda “ . Spohr.
7’ Frisch heran, Schnell-Polka . . . .Job.  Strauss.

Samstag , den 24. September  1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Orcliesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm . 4 Uhr:
1. HessensMarsch . . ; Fahrbach.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ . . . Gounod.
3. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir und

Bajaderentanz aus „Feramors “ , . . Rubinstein.
4. Der Wanderer, Lied . Frz. Schubert.
5. Beethoven -Ouvertüre . Lassen.
6. Ganz verlassen, Walzer . . . . . Waldteufel.
7. Mailied . Hubay .'

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus Weber’s „Freischütz“ . . . v. d. Voort.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“ . Adam.
2. Volksliedchen und Märchen für Streich¬

orchester . . . . . . . Komzäk.
3. Rosen aus dem Süden , Walzer.
4. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin “. . Meyerbeer.
5. „Benedictua“ aus op, 37 . . . . . Mackenzie.
6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . . . Wagner.

I7. Vier Stücke aus „Der Cid “ . . . . Massenet.
a) Andalouse , b) Aubade , c) Aragonaise,

I | k; 1 d) Aufzug des Cid.

MiMe M SchaWrlr.
Samstag , de» 24 . September 1904.

212 . Vorstellung.
0 Z u m ersten Male:

Der Revisor.
Komödie in b Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet von

W. Lange.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 24 . u. Sonntag , den 25 . September 1904.
Abonnements-Vorstellungen. Abonnements -Billets gültig.

Zum 1. Male:

Novität. Sein Prinzeßchen . Novität.
!> Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gcbbard Schätzler-Perasini.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Baron Hans von Breuken, Gutsbesitzer auf

Brenkenhof.
Margarethe, seine Frau.
Gras Udo v. Rödern, Exellen; Generalmajor a. D.
Sötitia, Freifrau von Hallstädt . . . .
Baroneffe Fist von Wallersbronn
Fred von Ranken, Rittmeister bei den Husaren .
Freiherr Ernst v. Holleben, Ueberbrctl'l-Literal
Fritz Kappus, Wirthschasts-Jnspektor .
G-rtrude, seine Braut.
Bellmann, Hofmeister bei Frau von Hallstädt .
«enchcn, eine alte Wirthschafterin . . . .

Käthe" ) im  Dienste auf Brenkenhof ' * ]
Glu Diener.

Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : 1. Akt: Brenkenhof.

Akt: Brenkenhof. — Zeit : Gegenwart : 1. Akt : Spätherbst . 2. Akt
Winter . 3. Akt: Frühling.

^ Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 6'/ , Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach S Uhr.

Rudolf Bartak.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Sofie Schenk.

. Sibhlla Rieger.

. Reinhold Hagen.

. Arthur Roberts.

. Hans Wilhelmy.
. Wally Wagencr.
. Theo Obrt.
. Minna Agte.
. Friedr . Koppmann.
, Hcrnüne Bachmann
; Emil Bachmann.
Ein Hund.

2. Akt: Residenz.

i-Thcaler.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.II. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede Nummer ein Schlager!
Rf Spielplan vom 16. bis 30 . September!

Mearry -Quintett,
Gesangs - und Tanz -Transformations -Ensemble

Ahe Eriks . Equilibristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬
heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.

Ees Donvells . Musical -Act 1. Ranges.
ASlchard Hangar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.

Jfetty Jan « wsky -Trio . Acrobatic Gentlemen -Act.
Kathi u . tireti Klett.

Original -Tyrolienne . Bestes Duo in diesem Genre,
buiiean u . Watsoi ». Original -Negro -Excentrics.

ISisters Dentlcr.
Americanische Excentries und Spitzentänzerinnen.

B . Victor ltitter , Humorist. 6816
“reise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haupt-Restaur ant.
T%lich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte.

Kotel-Restaurant Gambrinus.
^iarktstratze 20 . Wiesbaden , gegenüberd. Kgl. Schloß.
Hauptausschank der Germania-Brauerei„Wiesbaden", hell u.
dunkel, per Glas 10 und 12 Pfg. AM ent sch es Bier-

Restaurant. Schönstes Lokal am Platze,
füglich neue Frühstücks- und Abendkarte. Mittagstisch zu

“ Pfg. u. Mk. 1.20 , im Abonnement1 Mark. Möbl.
Zimmer mit uud ohne Pension . 6506

Inhaber » . Floeck.

80

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 25 . September 1904 . — 17. nach Trinitatis.
Erntefest.

Marktkirchc. „ ..  .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Nach der Predigt

Beichte uud hl. Abendmahl. Christenlehre 2.15 Uhr: Herr P -irrer
Schüßler. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Dekan Bickel. Un e
Mitwirkung der beiden Gesangvereinen von Wiesbaden und Bievnch.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
Bergkirche

Hauptgvttesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt
uns ül 4kbi»ninabl . AbendaotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer

Veefenmeyer.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Veefenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

Da ? Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4 .30 bis
7 Uhr.

Dienstag, den 27. Sept ., Nachm. 4 Uhr : Jahresf -st des Vereins für
Basler Fraucn -Misfion. Festrede : Missionar Schnitze auS China.
Ansprachen : Missionar Autcurieth und Plärrer Grein.

N e uk irch e n ge m ein d e. — Ri ngkirche.
Jugendgottesdienst 8.15 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hilfsprediger Sch osscr. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl . Abendgottesdicnst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

Clareuthal
Gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. .Nach der Predigt Beichte u.

hl . Abendmahl.
Amts wo che:  Taufen u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlaffer.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses au der Ningkirche Nr . 3.
Sonmag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein).
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ningkirchcnchors.
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Pfarrer Grein.

Kapelle »es Pauliueustifts.
Hauptgottesdienst fällt aus . Kindergottesdienst Vorm . 10.15 Uhr.

Jungfraucnverein Nachm. 4.30 Uhr.
Christliches Heim, Westendstraßc 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8 .30 bis 9.30 Uhr Bibelstund - für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches Vercinshans , Platterstraß- 2.
Sonntag . Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde ).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Gcmeinschaftsstunde.
Ev . Männer « und Jünglings Berei «.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Freier Verkehr.
Montag , Abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag . Abends 8.30 Uhr : Bibclstunde der Jugendabtheiluug.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Vorstandssitzung . 9 Uhr : Bibelbstprcch-

stuude.
Freitag , Abends 9 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins

besuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , Missionssest in Eltville , Abfahrt 12.40 vom Rheinbahnhof.
Montag Abends 8 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibeldesprechung.
Mittwoch , Abends 9 Uhr : „ der Jugend -Abtheilung U.

Vorstandssitzung.
Donnerstag . Abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
Freitag , Abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , 9 Uhr : Gebelstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins»

besuch frei.
Evangel .-Lutherischcr Gottesdienst , Adclheidstraße 23/

Vorm. 9 30 Uhr : Lesegottcsdienst.
Baptisten -Gemeiudc, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , 25 . Sept ., Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr : Hauptgoitesdienst.

In Dotzheim, Karrcnweg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst. Versamml.
Miliwoch, Abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Donnerstag, AbcndS 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskh.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).
Sonntag , 25 . Sept ., Vormittags 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses Thema : „Erbsünde . “ Prediger Freiherr von Zucco-
Cuccaqua. Lied : Nr . 239.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 25. September , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Anglican Ckurch of St . Angustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matins

and Choral Celebration & Sermon , 11 : Evensong and Litany 6.
Holy Day 3 and Week -days : Daily , Celebration , followed by

Matins , 8. Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30:
Celebration , 11. No Service on ordinary Mondays,

Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

^Katholische Kirche»
18. Sonntag nach Pfingsten . — 25 . September 1904.

1) Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
Hl. Meffen 5 .30, 6.30 , Amt 8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mcffe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Andacht zum Tröste der armen Seelen (529).

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35 , 7.10 u. 9.15 Uhr.
7.10 Schulmesse und zwar : Montag u . Donnerstag für die Blcich-
straßeschule, Dienstag u . Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschule,
Mittwoch u . Samstag Ihr die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
und der höheren Mädchenanstalten.

Samstag , den 1. Oktober, Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Samstag 4.30 Uhr Salve . 4.30 —7 u . nach 8 Uhr , ebenso am Sonntag

Morgens von 5.30 an Gelegenheit zur Beichte.
Abendläuten 7 Uhr.

2) M ar i a »H ilf - K irch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- 6, zweite hl. Meffe 7.30,

Kindergottesdienst (Amt) 8.45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (326) ; Abends 6 Uhr
gestiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30 (außer Dienstag
u. Mittwoch) 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 sind Schulmeffen und zwar
Dienstag u. Freitag für die Castcllstraßeschule, Mittwoch und Samstag
für die Lehrstraße-, Stistflraßeschnle und die Institute.

Samstag , 1. Oktober, Morgens 7.15 Uhr hl. Mess- mit Rosenkranz¬
geber. DaS Salve vom Nachmittag fällt aus . Gelegenheit zur Beichte
Nachm. 5—7 u. nach 8 Uhr.

Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.
Donnerstag, 29 . Septbr ., Fest des hl. Erzengels Michael: Patronsfest.

Morgens 6.30 Amt mit De Deum ; Abends 6 Uhr Andacht zum bl
Michael mit Predigt.

Dn KoilfimilndkN«iitttNlht
in der Marktkirchen Gemeinde

beginnt
Freitag , den A4. Oktober , Morgens 8 Uhr für die Knabe«
und Samstag , 15 . „ ,, 8 Uhr „ „ Mädchen.

Dekan Bickel und Pfarrer Schüfiler unterrichten die Knaben in
der Mittelschule, Luisenstraße 26 und die Mädchen in der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz ; Pfarrer Ziemendokff Knaben und
Mädchen in der Schule auf dem Schulberg.

Bei der Anmeldung von Kindern , die auswärts geboren sind, lfi
zugleich deren Tausschein mitzubringen . 1129

Die Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
Dickel , Ziemendorff , Seliüsslcr.

Knv Haus -Abschied.
Leb wohl du alles Haus,
Betrübt ziehn wir hinaus.
In diesem Haus
War mancher guter HochzeitsschmauS.
Nun zieh'n wir auf Bergeshöh 'n,
Um da den Sonnenaufgang zu feh'n.
Es ist vorbei mit der Sommerzeit,
Bringt es oben uns nur kein Leid.
Die schönen Klänge der Musik,
Bringen uns Zufriedenheit und Glück.
Drum fröhlich und heiter
Ist Gottes Los, da oben weiter.

7314 J - S.

Fortsetzung
der

erßeiMW
im Aufträge der Erben der f Frau Oberst
Cowper Wwe, , geb . Stump ff,

heute
Samstag , den 24 . September er., Morgens 9 1/»
und Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Ver-
steigerungslokale:

7 Schwalbacherstraße 7.
Wilhelm Mellrich,

Auktionator und Taxator,
7326_ Schwalbacherstraste 7.__

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . September 1904 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokal Bleichstr. 5,
zwangsweise gegen Barzahlung: 73181 iPferdeschlftten«
_ Mayer , Gerichtsvollzieher.

Gelber Klaisgries(Polenta)
frisch und billigst bei A . Mollath , Sliehelsbcrg 14 7184

Gasthaus Zu den drei Kronen ", Kirchgaffe 38.
H-uie Samstag : Metzelsnppe , morgens

Wellfleisch mit Kraut . Von5 Uhr ab: frische
Wurst , auch über die Straße . Süßer und rauscher
Apfelwein » Es ladet höfl. ein 7323

Fritz Mack.

Restaurant„Drei Könige“,
Marktstraste 26 . 7328

Stute Saiu-llg: Metzelluppe.
wozu freundl . einladet Conrad Deinleur.

Wein-Restaurant
Fürst Bismarck,

Luisenstrasse 2.
Feinste Küche.

Reichhaltige Frühstücks karte.
Elegant « Räume,

für Hochzeiten , Gesellschaften etc , 6499
Inhaber : Adolf Walser,

IltltlitAP werden noch angenommen von Wilhelm Blum,
** ***<3**H ^ Möbeltransport , Franksurterstr 40 . Be¬
stellungen nehmen entgegen: Herr Jac . Heim, Cigarrenhand,
lung , Fricdrichstraße 44 ; Herr Carl Kirchner , Colonialwaaren»
Handlung, Wellritzstraße 27 . 7313

GGGGGGGGGGGSGGTGSGGG
Abonnements -Einladung

auf das

Kmsblatt für den Oberlahnkreis.
(Gratisbeilage : Jllnstrirtes SonntagSblatt .)

Dasselbe erscheint wöchentlich 3 Mal und bringt außer
den amtlichen Bekanntmachungen die wichtigsten politischen
Ereignisse, Provinzial . , Lokal- und vermischte Nachrichten,
sowie ein gut gewähltes Feuilleton.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt durch die
Post bezogenM. 1.50, v. Briefträger in's Haus gebrachtM. 1.75.

Inserate finden in demselben eine weite und erfolgreiche
Verbreitung. 104
Weilburg . Die Expedition:
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Eröffnung : Samstag, den 24, September 1904

Langgasse , auf dem Adler=Terrain.
Badhaus mit directer Zuleitung aus der Adler-Quelle. — Feuersicherer Hotel-Neubau mit jedem modernen Comfort

Grosses Wein- und Bier-Restaurant mit Garten und Terrassen.
Pilsener Urquell , Münchener Schwabinger -Bräu, sowie Lagerbier aus der Wiesbadener Germania-Brauerei.

Weine aus eigenen Kellereien . - Beste Küche bei oivilen Preisen.
WIESBADEN, Richard Kolb Besitzer,

gleichzeitig Besitzer des Hotels „Englischer Hot",

tagm Iioüiii« . . . v ......... fiinuyi 28 $t.
Mllerbrol, weitz 40 Pf-, M . 37 Pf., Kor» 35 Pf.
JOrtpmriji 000($itdienmrt}i) bei5 Pfd. ä 13 Pf-
Diaillailimeh!, feinst, allrr Piiithenmelile, bei5 Pst. ä 17 Pf.
Ajisflastrn-Naselbniter, tior{. inalitiit, bei2 Pst. ä 115 Pf.,
BaycrW fani>üuttrr, bei2 Pst. ä 100 Pf.
Z-lveineschMtz, gllllmtirt rein, Pst. 46 Pf.
Fama-Mlirsarine mit Zusatz von Etgetb, MtiGu»dSahm Pst 70  Pf.
Feinste Palmblltter, Pst. 56 Pf-, bei5 Pst. ä 54 Pf.
KirnenlMig, garautirt rein. Pst. 65 Psg., bei5 Pst. a 62 Pf.
L. Z. w. Schwanke Nachs.,

Schwalbacherstrastc 43. Telefon 414. 6903

DasI.Mi lb'd.Dalkktt-a.Glas-Rkimguass-Iiißilat
Telephon 81S . Inh . ; TH . HOmStSClt , Telephon 8RS.

rmpftehlt sich zum Reinigen von Parkettvöde », Abspiine », Wachsen , Frottireu
»gch bester, bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Aus¬

führung durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

6971  Th . Hornstadt , ScliWibacherllrahe 59.

t äieparatucen
in Schneiderei und

Schuhma rerei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».FleÄM . 3 .S0,
Damen-Ktiefel

Sohle » u. Fleck M . 3.—
inkl. Nebenreparaturen

Auf Wunsch Reparaturen inner¬
halb st Stunden , da ich fortwährend

IO Gehülfen
beschäftige. 7056

sirmo.plus Schneider,
Michelsberg 36,

vis-ä -vis der Synagoge.

Oämüi
in preiswerten reinwolleucn
Qualitäten, moderchen Farben, eie-
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld iBez. Fft. a. O.),
Tuchversand, gegr. 187S , Ist
fftONsliaare , Breil,

Seegras , alle Tape-
gsiererartikel

empfiehlt billigst 449st
A . Röilelheimer,

Maueroasse 10.

Der Kampf lobi [
um die Meinung, ob die Geflügelzucht rentabel oder ob dieselbe g
nur ein nothwendiges Anhängsel der Landwirthschaft sei.

vie Entscheidung
in der Ueberzeugung des einzelnen Landwirthes bringt wohl
immer Mittheilungen über Ergebnisse von praktisch angelegten,
rationell betriebenen Geflügelhöfen. Nicht in jedem Orte exi-
stiren solche und darum wissen nur wenige die Geflügelzucht ren¬
tabel zu gestalten. Diesem Mangel will eine im Verlag der
„Thier-Börse", Berlin S . 42, Luckauerstraße 10, erschienene
Broschüre (48 Seitens, betitelt: „Die ländliche Nutzgeflügel, '
zucht", abhelfen, welche auf Verlangen jedem Abonnenten der
„Thier-Börse" gratis und franko zügesandt wird. Es werden -
in diesem Heft Rathschläge über Einrichtung eines Geflügel¬
stalles, Wahl der Rassen, Aufzucht des Junggeflügels ertheilt, :
namentlich wird auf die Nothwendigkeit der Producirnng von

Schlacht i
Geflügel hingewiesen, ferner wird zwecks Erzielung besserer
Preise die Errichtung von Zuchtgenossenschaften etc. empfohlen,
welche Bestrebungen thatkräftigste Unterstützung der Landwirth-
schaftskammern senden. Hochinteressant und belehrend ist für jt-
den Stand die im 18. Jahrgang erscheinende„Thier-Börse ~
Berlin — mit den Gratisbeilagen „Unser gefiedertes Volk", „U*“
sere Hunde", „Allgemeine Mittheilungen über Haus- und
Landwirthschaft", „Jllustrirtes Unterhaltungsblatt", „Landwirth-
schaftlicher Centralanzeiger", „Kaninchenzüchter". Jede Nummer
enthält wichtige Mittheilungen über jeden Zweig der Thierzucht,
Haus- und Landwirthschaft, und trotzdem beträgt der Abonne- |
mentspreis bei freier Zustellung ins Haus nur 90 <$. viertel¬
jährlich. Abonniren kann man auf die „Thier-Börse" bei de«
Poftanstalten jeden Tag, nach Beginn eines Quartals versäume,
man nur nicht „Mit Nachlieferung" zu verlangen. Man erhall
dann für 10 Z. Postgebühr sämtliche im Quartal bereits er-
schienencn Nummern prompt nachgeliefert._Club Edelweiß.

Sonntag , den 85 . September , von nachmittags
4 Uhr ab, im Saale der Turngeseilschaft Wellritzstr 41:

(Bcojje(lumorifUlrilc llnleihattung
mit Tanz,

unter Mitwirkung des so beliebten Humoristen des
Vereins, mit ganz neuem Programm.

Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige
sowie Freunde und Gönner des Vereins freütidlichst ein.
7161 Der Vorstand.

Geschäfts Ueberr,ahme.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft und Gönnern hiermit di

ne Milihcilung, daß ich mit dem heutigen Tage dar

Colonialwaarengeschäst
der Frau Düse Wahl Wwe „ Montzstratze 21 , übernommen
habe.

Strenge reelle Bedienung und billige Preife zusichernd, halte ich
mich besten« empiohlen. 7301

Wiesbaden , den 18. September 1904.Friedrieh Moritz.

Restauration Baum(Gaaseställche),
Faulbrnnncnstr. IS . Schwulbachcrstr. 21.

Heute Freitag Abend : 7i86

Spansnii . "MW
Waldhäuschen

1731_Schönster Ausflugspnnkt.

Heute Samstag:
Metzels nf>pe 9

wozu sreundlichst cinladct 7191
Willy Weber , Schachtstr. 13.

Beten und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl
zu den

billigsten Preisen

M. Frorath Nacht,
Ic$r Wiesbaden, 7312

Kirchgasse 10 , Tel . 341.

Ctnladung zum Abonnement auf die Münchner

Preis pro Quartal(13 nummern)
ltarlp Bmbbandel, 2eltungs<Boentur od. Pop bezogen

mit. 3,80 (Kr. 4,SO ).
#te „ Jugend " ist in Ihrer bielberufene»

Eigenart geradezu «in Bedürfnis für unser öffent-
siches Lebe». lvr«,lauer reimag>

„Wie « m ein frisch entrollte» Bann, » fcha««
st» Alle» um dir „Jugend ", was nach neuen»
freien » kecken und dabet doch »die» Formen in
Kunst and Lehen strebt."

(Beilage der Hamburger NacpNchieiW

Ugclld -̂München-lsrhergrad« 9

Prodennmmer
»uk verlange,

dovklllrcl.

j [  i Ai F'ummmmm

Se ^ iex ’e ^eüäez 1 IW ach -ki roh »w si .ls.sr 1 S 64
am LS. September

O Weinrestaurant Rheingauer Hof ö
(Chr . Georg Wwe .) j

in den neuerbauten Sälen TAXZ Musik : Kapelle des 80er Inf .-Begiments,
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Arbeits-
Nachweis.

. Der Arbeitsumkt
de;

Wiesbadener
„GkMtlil-AMigtt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e u l o ö in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirungs-

Bureau

Erstes Bureau am Platze sür
jämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vls-ü-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Nestaurants-
und große Anzahl Saalkclluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- «. Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
burschen, Hiichinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen-
mädchen,30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen ;. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
, Frau Lina Wallrabensteiu,

Slellenvermittlerin. 6385

8l6ll6N'6e8üek«.
Heizer

sucht Stelle. Off. u. W.  L .,160
an die Exp. d. Bl._ 7152

EinMädchen
sucht Monatsst-lle in kl. Haushalt
Adlerflr. 59, Vdh., P . 6300

Männliche Personen.
Zuverläffiger

Tüncherg e hülfe
sofort gesucht. 7082
Joh . Siegmund . Jabnstr8.

/Qinen Wagner , der auf Ge-
^2 -- schästswagenarbeiten kann,
sucht^>»b . Höfel in Sonnen-
berg. 7106

Selbstständiger, tüchtiger
Rockarbeiter

gesucht von Pb . Fahr , Lg -
Schwalbach _102

Tücht. Bauschreiner
(Bankarbeiter) sofort ges, 7049
_ Herderstr. 11.

Sdiaftniater,
der lchnell und sauber arbeitet,
gesucht. 7177

Jniins Bormass.
Tüchtige

fflafcfiincnltfiloffet
und Jkefiec

für dauernde Beschäftigung
gesucht bei einem Siundenlohn
von 45—50 Pfg. 105

Niederlahnfteiner
Maschinenfabrik

G. m. b. H.
Paul Hah n.

■IBBi
Marmor-

Schleifer,
Tüchtige poliseure

7147sofort gesucht.
mnrini
Luisenstraste 23

3- KartoffclauSmachen
gesucht 6972

Dotzheimerstr. 105, Hof.

für Herren. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

Htlmts =lladiim’is
derBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GelneindelladgliWell 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7l/a

u. Sonntags von II —13 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
jg. Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Bau-Schloffer
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdiencr
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter. _

Arbeit suchen:
Buchbinder
HerrschaftS-Gärtner
Maschinen-Schloffer.
Heizer
Bureaugehülfe
Bureauoiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeister._

Weibliche Personen.
junges , saub. Laufmädchen

gesucht. 7099
Blumenladen Mauritiusstr. 9.

Nähmädchen
sucht Kunden in und außer
dem Hause. Näheres Luiscnstr. 22,
4. Stock._ 7086
ffi »in lldäochenc.ef. Näh. Lang-

gaffe 20/29, Fronrsp. r„ 7115
Akuche auf sofort oder. 1. Okt.'w ein sauberes, bravesmäbfytn
für den Nachmittag zu e. Kinde.

Anmeldungen am Vormittag
Kaiser-Friedrich-Ring 35, 3. St.
bei Merkel. _7128

im Ääiidien
sucht 7122

Becker,
_ Gr. Burgstr. 5, 2, St.
|« 5 iit junges, träft. Mädchen
'S ' für 2—3 Std. Vorm. ges.
Dotzheimerstr. 18, 1. St ., !. 7043

TW. AtleimVchen
ges. Moritzstr. 51. 3. St . 7167
HUU> ädchen, welches nach der
'*̂ ' 1 Schulzeit einige Ausgänge
besorgen kan», ges. Frankenstr. 1,
2. St ., links._7146

Ein tücht. Mädchen,
welches servieren kann und mit
Weißzeug umzugehen versteht, bei
einträgl. Stellung ges. Pariser Hof,
Spiegelgaffe9, 7148

uche sof. einen Glascrlehrling
Näh. Niederwaldstr. 8. 7143

riseuse gesucht 7194
Schützenstr. 3, 1. St.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1. P.

Weihnäherin
für dauernd ges. Frau Kappus,
Frankensir. 23. 7017
4> um 1. Okr. sucht ält. Dame
<\ j  ein zuverl. Alleinmädchen,
welches kochen kann. Melden von
11—4 und 7—8 Uhr. 7057

Näh in der Exved d. Bl.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 6648

Hellmundsir. 8, 1. St.

Ei« sthrmädchk«
aus guter Familie gegen sofortige
Bezahlung ges. Dinil Süss,
Langgasse 31. 7136

Ei » jüngeres
MrinmMdicn,

welches schon in Herrschaftshäusern
gedient und seinbürgerlichkochen
kann, zum 1. Okt. ges. Rhein-
gauerstraße4. Part ., l. Vorzuspr.
von 11—3 Uhr. 7166
LHehrmcidchen, oder ein Rkädchen,
^  welches ausgelernt hak, für
Damenschneiderei Mittags über gef.
Adlerstr. 11, Htb., 2. Sr . 7170
U'LKesuchl ein Büdchen aus

besserer Familie, das in
Haus- und Handarbeiten geübt
ist, zu einzelner Dame bis
l . Okt, Näh. Karlstr. 17,2 . St ., r.
Vorzuspr. v. 10—3 Uhr. 7165
/Äaub . Monatssrau ges. 7193
'S? Scharnhorststr. 15, P , I.
dl lleinst., ältere Frau zur Haus-

Haltung und Pflege älterer
Eheleute sofort gesucht. Näheres
Bismarckring5, Part . 7189
^»Trav . Mädchenk. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
Akad. Zuschneide-Schule,

Bahilhofstraße 6, Hth.. 2.

£ehcmä(f(fien
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

EhrWichcs Hrmz
u. Stellennachweis,

Wesiendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie,
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wiesbadens
Erstes Ceutral -PlazierungS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Bari,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchcu ; Wasch-
mädcheu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

1». Jahrgang.

S
F

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden,
»nemgeltlickie Stellen-Bermittelun».

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näberinnen, Büglerinnen uno
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalle»
sofort Stellen,

Abtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinoe.sräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, haushälterinneu, srz
Boniten, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Berkiiusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen,

8. für sämmkliohes üotel-
personr»̂ , sovie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichsirßermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir -
sräuleiu«

0. Oentralsteiie
für Lrankenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der2 örztl. Vereine.

Tie Adressen der frei geineideien,
örztl. enipfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Genferverein,
Webergaffe S
Telephon 219,

sucht:
Saalkrllner,

jüngere Restaurantkell¬
ner, Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge, Hausburschen,
Liftjnngen,Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

bessere Stellung s.» Verl.
"Hl per Karte die Vakanzen¬
post in München . 1047/251

Ü Verschiedenes.||j
_ ji

t<fcgaiga »»mgnau »i£a« nU

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen^raur: verlachL

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochnechen gratis.

Sch. Reinetteäpfel
zu haben 6975
_ Feldstraße 25. Part,

Zwetfchen
10  Pfd . 45 Pfg., im Lebens¬
mittel Kaufhaus , Dotzheimer-
sr 72 u. Eltvillerstr, 18, 7187

Zwetschen,
10 Pfund 45 Pfg . ,

7116_ Schwalbacherstr. 71
Pessinrr Malaga.

Tafel -Trauben,
frischv. d, Reben, das ca, 5 hg
PostkistchenM. 2.50 frco. Nach«,
in' s Haus. Versandt bis Weih¬
nachten. Gebr . Stanffer,
Weingroßhandlg., Lugano . (Jral.
Schweiz). 1540/68
Galläpfel 3 u. 5 Pfg . schönefy  gepflückte von8 Psg . an per
Pfd., im Ctr, billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., l. 6675

©ilcHfm-be;Ä ‘„,
Diamanlfarbe, Pfund 30 „
Fußbodenfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gef., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 ,
offerirt Oarl Liss,
6328 Grabenstraße30.

^uhbutter , tägl, fr., l0 Pfd.-
ColliM. 5.70, Tafelkuhmilch-

butter Ai. 6.80, Blumenhonig, gar-
rein, 10 Pf . M. 4.30 ein Colli
von 10 Pf . Butter u. Honig M.
4.70. Wer einm. best., w. ständ.
Kunde verbl. Sternlieb , Bersandh.
Tlustc , Via Brcöla » 113.
_ 1613/68

haarzöpse,
Scheitel,

Strrnfrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zmn Eindrehen.
Haarunterlagen mit und ohne
Deckhaarcn zum billigsten Preise
bei 6654

K.Löbig, Friseur,
Bleichstr , Ecke Helcuenstr.

Spezialgeschäft aller Haararbeiten.

Achtung!
MBe

Auch«-, A»jimjer-,
sowie säimntliche Lackiererarbeiten
werden billig besorgt 6819

Helcuenstr, 9, Htb., 2. St,

^ttrohsnkke von 5 Mk. an in
'V allen Größen vorrätig Bis-
inarckring 33._ 6642

■II!W Ottoman.
Staats - Eisenbahnloose I

1 für ganz Deutschland gesetzt.
' erlaubte Prämien-Obligationen
S 'en3 x600,000 bF“ r8
Auszahlungsofort, ohne Abzug.

I Nächste Ziehung bevorstehendI
8* " Keine Batenloose.
Verlangen Sieumfeeh.Prospect a.
X,.Wolff, Frankfurt a/ Main

B.-Adalbertstr. 10a. WM
199,116

m
A. Baer& Co.,

Wellritzstraffe 24,
ist sür die

Umzugszeit
die billigste und beste

Bezugsquelle *

lklHiütWM,Ringt»
GMe». ßilürrniigtln,

fiitlitii ktl.
A. Baer& Co.,

Wellritz straffe 24,
unterhält stets Lager in

Kolilcn-Ka-e», Aller,
Mcheise», >- »

vseuthre».3
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24,
verkauf: enorm billig

Mgtl- «») Rlnltkise»,
grslh«!. Liigklülihlt.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24

hält

fsnbelliAde
in jeder Größe vorrätig.

Jgobrf
sind mit bestem Fabrikat ■

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24,

liefert

Schaufeln
enorm billig.

%

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24,

unlerhält stets großes Lager in

ptlipp.
mnfiljincn.

d'ornpl. Eiurichtiiigc»
für

Zchmicdc- «. Schlojstk-

A. BaerA Co.,
Wellritzstratze 24,

sind

SlhkifSkikk, Riiisihcr
in jeder Größe vorrätig.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24,

verkauft

Holzsägen
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24 , ,

unlerhält liets Lager in

Dezimalwaagen,
Tafelwaagen.

geaicht ln la Qualität.
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24,

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale
7160 bleiben zur

Umzugszeit
vom 1. Okt . vis 15 . Okt.

Abends bis 9 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229.

1^

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zuI Preise 1

GäGottWald , Goldschmied’
7 Faulbrunnenstrasse 7

IWerkstättef. Reparaturen,
] Kauf u. Tausch y0n  altem

Gold u. Silber. 935g

Verloren
Dämentäsche mit y„y t
auf dem Kaiscr-Friedrich-Rmq

Wiederbringer erh. IN
Belohnun !,.

de Fallois , Langgafle  in
« »äherin cmpstehlt sich im

bessern und Gardinenstovim
Grabenstraße 32, l. 7^,
|ßu :e Bügierm s, Besch, au^

dem Hause in Privat, 70 ai
Erbacherstr, 9, Htsi, 2,  gt.

§H>äherin nimm- noch Kundenw
V » Erbacherstr. 9, fjib
7092_ 2. St,
»»HIrdeiterwäschc wird ang?-

nommen Oranienstraße25
Htb.. 2. St . r., b. Spahn. 699.4

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Ausarbeiten getr
Zöpfe u. dgl. Billige Berechn, v.'
8 eüireHl »eI , Friseur, Mau-
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walhalla-
Theater̂_ 6015

Umzüge
per F-derrolle des. unter Garantie
7090 Wim . Stritter,

Rieblstr. 9, MtlbI. @t „ t.
llttttimi » übernimmt bet

bill,Berechnung
Carl Stiefvater,

7083 Hochstraße6.
Nachhilfestunden, resp. ganzen
-v v Unterricht, auch für abnorme
Kinder, erteilt erf. Elemeniarlehrer
geg. mäß. Vergütung in u. außer
dem Hause. Gest, Zuschr. u, U.
« . « 990 a. d. Exp, d. Bl, 6989
(fremden -, Holet-, Pension- und

HerrschafrS-Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünküi^
besorgt. Eigene Bleiche. Rum-
bacherstr. 57 in Sonnenberg, 5812
^Z^ utzarbelte » werden bei dill,
y*  Berechnung schönu. schnell
angeferligt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgaffe2, 3. St., 1,

äsche zum Bügeln wird
angenommen 6061

Yorkstr, 20, P.. r
W
tspâ äsche zum Bügeln w. angen.

Oranienstraße 49, Hth., 2.
Stock, I._6897

Jul. Oertling,
König !. Musikdirektor.

Hochschule für Gesang, Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl. 12—2 und
4- 6 Uhr. 7081

Dreiwcidenstr . 3 , 1. St.
(nahe der Ringkirche).

<^ cirath wünscht WütweM
100,000 M. baar, m. s-l.

Herrn v. gutem Charakt. (w. l>.
ohne Verm.) Offert, unter „Ans-
richtig", Berlin, Postamt Neue
Königstraße,_ 1542/68
0on der Reise M.

Ohne Coiicurrcnz!
Die berühmte Phreno-

ilogiii, Arilhinologin u.
Chiromantin wohnt;

Helenenstr. 12, 1.
Sprechstunden v.

^ 10 bis Abends 9 Uhr.
Nicht zu vergleichen mit d«

Phrenologin. Langaasie 5.

Damen
K Mondrion , H-damm6

Walramstr. 27.

Kaiser-DanomM
Nheinstraße S7,

unterhalb des Luisenplotz^

J «de"Wvche
2W6i neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. bis 24. S -p->
Serie I:

Petersburg
und die Kaiserlichen Schwlff,

Zarskoje -Selo und Peter » >'
Serie II:

Ober -Bayern - , |
Malerisch-romanlische Reift
Tegernsee und Umgebu«0:o

Täglich geöffnet von morgens
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 PI«'
Schüler 15 u 25 Pf

Abonnement.



Amts

erscheint Wich, der Stadt Wiesbaden. **m*-m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil B - mmert in Wiesbaden — Geschäftsstelle? Maurttmsstratze 8.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . September d. Js ., vormittags

It Uhr, soll im Rathause hier Zimmer No. 42 der Ertrag
an Trauben aus dem Nerobergweinberge(ca. 21 Morgen)
öffentlich meistbietend in einem Ausgebote versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. September 1904. 7131
_ Der Magistrat.

If ” " Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der 88 28,
30, 32 und 33 des Genossenschaftsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicherBetriebe (einschl.
der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
ausgefordert,

die seit dem I. Jaunav 1904 etwa etnge-
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be«
triebsveränderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsnnternehmers

längstens bis zum 20 . Oktober l. Js ., im Rat¬
hause, Zimmer 26,  während der Vormittagsdienststunden
anzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im Unter¬
nehmerverzeichnis zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. September 1904.
Der Sektions -Vorstand.

6793 (Stadtausschuß.)__

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 September d. IS ., nach¬

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, am Höschen,
sowie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Znsammenknnst : Nachmittags4 Uhr vor dem Haupt¬
portale des neuen Friedhofes an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
6953  Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 23 . Mai 1884.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bchraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 18. Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
6866 Der Oberbürsermeister.

Unentgeltliche
ZprechSunde für nniieaiitteltc Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 3(14

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866
zu Bierstadt.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

3.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

4. des Taglöhners Johann Blckert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz. .

5.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster.

6. des Taglöhncrs Karl Doderer , geb. am 19. 6. 1865
zu Wiesbaden.

7.  der Witwe Georg Peter Fischer , geb. am 1. 3
1858 zu Mainz.

8.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Herunne
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn. t ^ , 1fl ,,

10. des Reisenden Alois Hetlmann , geb. 11, 4. 1896
zu Hainstadt.

11.  des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz. . . ..

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda. . 0

14.  der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. lo . 2.
1874 zu Mannheim.

15.  des Tagl. Friedrich Kölsch, g-b. am 19. 2. 1872
zu Monzenheim. _ iOQ.

16. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim. , __ „ 1DE.Q

17. des Taglöhncrs Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein. „0__

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen. 1Q „-

19. des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. ivbv
zu Mainz. . 1Q

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. w.
1870 zu Wiesbaden. OQa

21. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel. „ .ö7̂

22.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
zu Heidelberg. . , 1ößo

2o. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. i »63
„ zu Probbach. _ .
24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1971 zu
25. des Installateurs Wilhelm W »edcrste »n, geb. am

10. 3. 1875 zu Diez. ^ c,
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 1b. -

1870 zu Oberviechtach. . .
f 27. der ledigen Henriette Zimmersch »ed, geb. am u-

5. 1880 zu Wiesbaden. ßß(?a
Wiesbaden, den 15. September 1904. 6668

Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

7061

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 26. September er.,

Abends 67 * Uhr , findet eine Uebung der
Saugspritzen Avtheiiung II an denRemisen
statt. Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.

Wiesbaden, den 21. September 1904.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 36 . September 1904,

GdW abends 5 7* Uhr , findet eine Uebung der
§ » Leiter -, Feuerhahne «-, Sangspritzen -, Hand-
WW  spritzen - und Retter - Abteilungen des IV.
firft Zuges an den Remisen statt.
B  1 Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-

riches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 20. September 1904.

7012 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Okt.
dss. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstosfbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
Das Stadtbauamt.

6847 _ Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,
XHIa , XUIb und XIIIc ) für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 977
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular emgereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

6954  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom1. Oktober
d. Js . bis 1. April » . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 1021

Städt .-Krauken - u. Badehansverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lsd. m

gemauerten Kanal des Profiles 110/60 ow, sowie von ca.
'157,00 lsd. m Zementrohrkanal des Profiles 45/30 cm
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rarhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochchl.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

#e[(fpoLijeiCidie Huffordkung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktoberd. Js . in dem
Rathanse, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 20. September 1904. 7045
Das F eldgericht.

Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im «sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebungvom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Bekanntmachung. >
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus.
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebriaen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen8 10 der Acciseordnung) eiugehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen ' 3,5 F. p. K.

b) Schweinen 2,5A p. K.
Gewichtstheile unter VuKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrati. V.: Heß. l

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. , 1 ,
<N8dt. Mziseamt.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Nhr. Minderwerthiges

•Fleisch eines Rindes(40 Pf.), dreier Schweine(Magersleisch 45,
Speck 40) und von 4 gekochten Schweinen(40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleifchhändlern, Metzgern. Lucstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten. 7176

Städt . Schlachthof-Berwaltung.
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Utzmäeu-Ver^ ietuiiSZ
vom 2 3. Lsplembor 1904 lau» amtlicksr Quelle).

Hotel Adler
Badhaus zur Krone,

ßchwartz m Fr , Warschau
Simm er , Rheinberg
Fabulier Paris
Will fisch. Frankfurt
Eul, Fr , Köln
Hensemann Fr , Köln

Bayerische  r Ho(
Delaspöestrasse 4.

Molkentier Magdeburg
Eichtenberg m Fr, Osterwald
Zänkner , Berlin
Bonn m Fr, Zetel
Burg m Fr, Stuttgart

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Graeff, Fr, Koblenz

B1 o »k, Wilhelmstrasse 54.
Prater Dresden
■Weber, Berlin
von Walther -Croneck m Farn,

Kapatschütz
von Barnekow Osnabrück

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bliederkäuser Stuttgart
Schmahl, Berlin
Quincke Fr m Tocht , Altona
Meissner m Fr , Berlin
Stell bäum Lorenz

*
Roeb, m Fr, Höchst
Schütz, Goslar

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Salm, m Fr, Meininghausen
Riebensahm m Fr , Lodz
Heister m Fr, Siegmar
Schneppershoff m FF, Niernhoff

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Jung , München
Jung m FF u Enkelin Elberfeld

Happel,  Schillerplatz 4.
Hoffmann m Fr, Elberfeld
Siebert m Sohn, Mannheim
Bayer Ulm

Hotel Hohenzollera,
Paulinen strasse 10.

Edelhoff m FF, Remscheid
Havelaar m Fam, Rotterdam

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Lappa Wilna
Delune Fr , Brüssel
von Nagell Warnsveldt
Brun, Limburg
Schimelpenninck v d Wye, Ba¬

ronesse, Warnsveldt

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

FFomberg Fr m Ges, Breslau
Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Bey, 3 Hm, Konstantinopel
Menne, Diez

Einh  o rn
Marktstrasse 32

Wagner Homburg
Saenger Berlin
Thurstaten m Fr, Strukdorf
Empting m Fr , Dortmund
Carten Köln
Freudenberg , Gablonz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schmidt Frl, Frankfurt
Moten Frl, Hamburg
Opitz, Freiburg
Thorley Köln
Lüdermann, Dresden
Coelsch, Köln
Coelsch Rent , Köln
ßchultze , Recklinghausen
Hessemann, Iserlohn
Steinbeck, Berlin
Centnerszwer m Fr , Warschau

EngliBcherHol
Kranzplatz , 11.

Heyoratz Frl , Aigle
Stein, m Fr, Berlin
deleaze Fr m Bed, Paris
Wegener, Zellefeld
Feinberg , Lodz
Dlugatsch m Fam, Petersburg

Erbprinz,  Mauri tiusplatz  I,
Adeloff Tarberg
Herborn , Schwalbach
Martin , Kaiserslautem
Link, Griesheim
Bürdet , Territet
Kohlepp m FF, Aschaffenburg
Frühling Berlin

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Leisten , m FF, Aachen
Feddeler Köln

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Zorochowitscli m Fr , Klelce
Koeh, Fr, Elberfeld
Nacke m Fr , Hilden
Vorländer m Tocht , Siegen

Dr . Gierlieh 's Kurhaus,
Leberberg i.

Diedrich Gladbeck
Veit , Siegen
Pfeiffer Mainz
von Prittwitz FF, Berlin
von Heintze Berlin
Rührig Magdeburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Eberhardt m Fr, Berlin I
Friedrich , Ulbrichsthal I
Nap, Remscheid
Cain Geldern
Krause , Rodäch
Uhlig, Leipzig
Hansen , Aachen
Herdt , Frankfurt
Allgaier m Fr , Baden-Baden
Betzier , Pforzheim
Borgwandt, Hamburg
Kipert Bayreuth
Pulch, Bendorf
Hoppe Innsbruck
Biermann m Fr, Barmen
Scherte! München
Schulte, Essen
Feustel , Hamburg
Determann Trier
Dreyfuss, Köln
Wassermann , Aschaffenburg
Kar bau Antwerpen
Dupatz , Cognac
Reis, Nürnberg
Hurtig m Tocht, Dresden
Rehr, Karlsruhe
Ringadorff Fingscheidt

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Dressei, Prag
Kohte , London
Steinmetz , Fr , Hannover
Simon Fr m Fam u Bed, Berlin
Marks m Fam Newyork
Freudenthal , Kattowitz
Kohnstamm, London
Oolonna, Höchst

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Runder Fr, Bonn
Runder , 2 Frl, Bonn
Tannenbaum Warschau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Hemm, Beuthen
Bracht , Bochum

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Cunze St Avold
von Warnstedt Schwerin
Rand, Diedenhofen
Lintz , Diedenhofen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Gerlaeh m Fr , Memel
von Cattenburch rFl, Haag
Mock, Frl , Haag
Vermeer m Fr , Haag
Vincenti -Witski , Wien
Friedburg , Frl , Hamburg
Fr ' '.bürg, Hamburg

m Fr, Paris
Saretzkä m Fr, Posen
de Valk m Fr , Gand
Metzilbar m Fr , Haag
Iephes m Fam, Holland
Bünger, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Miehahelles m Fr , Hamburg
Bromberg, Hamburg
Mead m Fr, Amerika
Gilbert m Fr , Amerika
Noordvorska Fr , Paris
Pinson m Fr , Paris
Müller m Fr, Antwerpen
Andrae Antwerpen

Kerothal (Kuranstalt )' ,
Nerothal 18.

Becker, Döbeln

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Bruhn Fr, Frankfurt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Brekenhorn Hagen
Bytinski Berlin
Vigelius Limburg
Haan m Fr, Düsseldorf
Boldt Frankfurt
Meyer Menden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Berlage Gelsenkirchen
Russell Fr, Egremont

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Steinberg Frl, Petersburg
Clinton Wyngard Fr m Bed,
London
Schraymüller m Fr, Mengede
Stutely Frl, London
Htibbe m Toeht, Dorpat
Bowe m Fr, Frankfurt
von Schaub Fr m Sohn, Peters¬

burg

Pfälzer Hof,
Grabenstraäse 5.

Helbach m Fr, Frankfurt
Dierkes Dahlhausen

Bersten Heidelberg
Bach m Fr , Koblenz

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3,

Lommel Mühlheim
Kirsten , Rudolstadt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 8, 7.

de Jaiffe Chateau de Mazy

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kaiser , Würzburg
Hagen m Fr, München
Kübiseh Insterburg
Muth , Odenkirchen
Loewe Berlin
Krämer Fr , Berlin
Dietz Dresden
Jäger m Fr , Berlin
Ross m Fr , Bromberg
Loewe Breslau
Schlieper Bremen
Schmids München
Brinzer m Fr Leipzig
Weyersberg m Fr, Solingen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Harston m Fr, Sheffield
Otto , Metz
Hübner Sheffield
Pilze Fr , Metz
Kollm Berlin
Templeton 2 Hrn , London
Thielmann, Aachen
von Kranze , Baronin , Berlin
Sehlossberger Antwerpen
Rhode m Fr , Breslau
Stassen Bochum
Ansberg Fr m Tocht, Newyork
Rece m Fr , Kapstadt

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Moore, Fr , London
Moore, 3 Frl , London
van der Heyden Fr m Tocht,

Eversberg
Lenoir Eversberg

kömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Marguhes Warschau
Sprave Aplerbeck
Keller, Liebenstein

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 0.
Militzerd Hof
von Chominski Dobroslawy
Brunn , Kopenhagen
von Müller,- Fr m Tocht U Bed,

Frankfurt
Assig, Breslau
Docring, Breslau
Framm Hamburg
Bröckelmann Neheim

Goldenes Ross«
Goldgasse 7.

Stauch m Fr , Gelsenkirchen
Köpper Frl, Hachenburg
SpelUng, Bretleben

Wzisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Stentzel m Fr , Kassel
Weissbach Plauen
Schmitter Krefeld

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Dilke, London

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Hauk , Breslau
Neuberg Fr m Tocht, Breslau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Oettinger m Fam u Bed, Ham¬
burg

Gähn, Nottingham
Cahn m Fr , Nottingham
Lewin, Kiew

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schulz m Fr, Eisfeld

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bollburn, Frankfurt
Rau, Tegel
Schmidt, Konstanz
Branson, Amsterdam
Bischoff Strassburg
Pöllner Dresden
von Lehrte m Fr , Berlin
Drum, Pforzheim
Heinemann Berlin
Luchsland Halle

von Bertram Bremen

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Däghardt Fr , Frankfurt
Unbehauen Fr, Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gebert, Berlin
Stritter , Usingen
Salomony Mann]»’'
Rosenthal Berlin
Best,' Kempten
Reiser, Bruchsal
Günther , Bruchsal
Albert Bayreuth
Krug , Mannheim
Herzberg m Fr, Berlin
Maier, Stuttgart
Aichele Freudenberg
Schmitz m Fr, Düsseldorf
Lang m Fr , Speyer
Schmidt Speyer

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Graser m Fr, Bamberg
Ashton London
Jenjew Ogita Tokio
Offermann m Fr, Bonn
Hamberg London
Lippschütz Berlin
Schmidt m Fr, Haag
von Ledebur m Fr , Berlin
von Kintzel , Kassel
Draeger , Köln
Bauersfeld, Braubach
Lauer , Braubach
Schöller, Düren
Bridges, London
Dynoth London
Hohlweg, Wien
Satbig m Fr, Gotha
Sehröter m Fr, Bonn
Valfer m Fr, Strassburg
Reise, Kempten
Lingesleben m Fr, Halle
Lingesleben, Berlin
Lingesleben m Fr, Halle
Huber, Berlin
Hulson Huddersfleld

Union,  Neugasse 7.
Filor , Berlin
Stiller , Berlin
Schnitze, Frl, Dresden
Döblinger Hersbruck
Kehl Frankfurt
Schön, Holzappel
Mende Zug

V i k t o r i a - H o t e 1 und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Oppenheimer Frl , Hannover
Oppenheimer Fr, Hannover
lsaac Fr, Berlin
Noremann , Bombay
Kurzerich 3 Hrn, Warschau
Brom San Francisco
Hiller , Königsberg
Thiel, Köln
Wächter , Bochum
Grevel m Fam, Essen
Baer m Fam, London
Maxwell 2 Frl, London
Reinhard, Oberhausen
Nowink Lodz
Grille 2 Hrn, Hamborn
Golff, London
de Bouk m Fr , Antwerpen
Rüehting, Marienburg
Karpf m Fam, Alexandrowo

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schwarz, Pr -Stargard
Nuzinger Ziegelhausen
Jüngst Frl , Siegen
Qodedeck Frl, Düsseldorf
Geller Frl , Leichlingen
Kesseler Düsseldorf
Wiesemann, Darmstadt
K&mpmann m Fr , Graudenz
Nagengast Würzburg
Mümann Rheydt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
May, Köln
Höchst , Oberbrechen
Remy Selters
Tlicis, Gladenbach
Lutseier m Fr, Godesberg
Jeger Westerburg
Körner , Wehen
Brunner Nürnberg

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 1

Walter Fr , San Francisco
Merol Fr m Bed Paris
Leonhard Metz
Weinberg, Petersburg
Wixel, Lemberg
Reichmann, Berlin

Kurhaus z« Wiesbaden.
Trauben - Kur -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.Verkauf
Von 8 bis 18 Uhr morgens und Von 8 bis 6 Uhr

nachmittags
6368_ Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 67l8

Stadt . Akzise Amt

Die Hauste rgewei betreibenden der hiesigen Gemein
welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch ausgesordert, unverzüglich und
spätestens bis zum lir . Oktober d. Js . bei der Unter¬
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlicĥ
Antrag aus Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbe,
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr iggz
schriftlich oder mündlich zu stellen.

Der Gewerbebetriev dar! nicht eher begonnen werden
bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe¬
scheines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attesten über die erfolgte Antrag¬
stellung findet nicht statt.*

Sonnenberg, 10. September 1904. 6531
Tie Orts Polizeibehörde.

_ Schmidt,  Bürg .rmeister.

Fach Meisterlrurse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkurse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schuhmacher : über di ese l b en G egen-
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgüßen
der Füße und Maschinenkunde.

e) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktionz-
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

d) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung int
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkularion.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier Monate , sür
Tapezierer auf zwei Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten: a) ßr
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., o) fiit
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulze!!
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtij!
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g el a s sen sind nur solche Handwerker, welche d«
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind utt)
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be«
treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20. Septemberm
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden z»
richten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche ans Fachkreisen entsprechend, v̂oraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar » Februar
nnd März stattfinden. ^

Brennkhao lzveruf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute al

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preise«
Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12,50 Mk. .M

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiesern-Anzündeholz per Sack 1,— „ _ J

Das Holz wird frei -ns Haus abgeliefert und ist W
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater SturH
Evaug . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 3 entgegen'
genommen.

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme
Holz die (.Erreichung des humanen Zweckes w*
Anstalt gefördert wird _

Prima Kernseife ( weih ) , bei 5 Psd. 21  Pfg -,Z
., Kernseife ( hellgelb ) ,

Glycerin Schmierseife,
Silber - Schmierseife,
Seifenpulver
(Eureka, Thompson, Schrauth).

1 // 5 „ 20

1/ /»
14 n

!> 3 , , 16 /i

per 1 Packet 14 ",7$

Grstk« Iranfifurfer(Eonfumfiaiis,
Inhaber ftdam Schneider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . 10 . Oranienstr 4*

Heute wird

ein junges Mer),
7-jährig,

Ja. Qualität, ausgehauen. 7188

M . Dteste. öS 1&

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert 5709

Tech«. Bureau für Eisen Viesterei «. Eisenkonstruktio«
Anglist Zintgraff , 4 Bismarckriug 4.
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Wand dkr Aerßc Deutschlalids.
I Sektion Nassau-Wiesbaden.

flauptvsrlanimlung.
Samstag , den T4 . d . M., abends 9 Uhr s . t ., im

Kartensaal der Restauration „Friedrichshof".
Alle Aerzte, auch Nichtmiiglieder, sind willkommen.

ver Vorstand.

iefert als Spezialität ^ . _ , ,. 5j )69
Tech», Bureau für Eisen-Gietzereiu. Eisenkoustruktton

Angnst Zintgraif , 4 Bi Smarckring4.

Sir Jmmdilitu- in) HyPthedka-Mtm
von

Je &  C . JPIrmenich,

Für Wöchnerinnen und Kranke:
tfaVieraichte Bett.fÜn-

latgen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
•rochhÄnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brnathütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläseru.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffei.
lahalatlons -Apparate
Ozoniampen.
Spuckgläser.
laseben-Spuckgläsen.

Irrigst cre , complet, von , Leibbinden in allen Grössen
Mk. 1.26 an, J und Preislagen

läT Beste Waarel - __ _ „
nrv ftu « rfi »* MM Hb LL US Artikel zur Krankenpflege.
Telephon 717. » J . «III

Nektkislhes LehtmiikiÖ, ffiieieilen. iTarn -Uff) Verein.

lujectionsspntzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen «.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystinrspr .tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspritzen.
Verbandwattu , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt
Yerbsndgaze Lint.

Yerbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Wochenbsttbinden.
Leibumschläge j
Halsumsebläge J n. Priessmtz.Brustumschläge )
Fieber -Tiiermomuter.
Bade-Thermometer«
Zimmer-Thermometer.
Vfttrmfiasohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer,
Nothverband - Käuten f»r

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen nnd
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Geuundheltsblnden,
la . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu .n
allen Preislagen von 50 Pt
au.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter«

Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
A'schtes Seesalz.
Fi chtennadel -ExtraoL
Badeschwämme,
Zungenschaber.

frr-af- Billigste Preise!

©pejinlBab für schwerste, heraltete Fälle bei Gicht. NheumatismuS. Nev
benleibeti(Lähmungen. Ischias . Schreibkrampf). Herz- u. Unttrlelbs-
I-iden etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Geheilten, wo 5^« Kuren und
Bäder nichts halfen. Broschüre gratis. Besitzer: Fra », A . HoffmaNN
Hotel Badhaus Kais er Friedrich , nahe Kochbrunnen, N-rostr. do/67, osrs

Gasthaus„HohenzoUern“, Rödesheima.Rh.
Gcrmaniastraße4. ^

Gute Küche. — Reine Weine. — Logi», neu emgerichtet.
Fremden,immer. ^ Wina . —

©Restaurant Luftig, ©
Herderstratze 24.

Jeden Sonntag : M

5 rei -L»ncert . «
7102

Sonntag , den 35 - September d. I ., findet die
diesjährige

KerMurnfahrt
über Platte , Neuhof, Hühnerkirche, Kirberg, Dauborn nach
Niederselters statt . ^

Abmarsch: Präeis « ' /» Uhr von der Castellsir -
Schule. Rückfahrt(Fahrpreisermäßigung) ab Nd.-Selters
8.36 Uhr.

Turnsreunde sind willkommen. —
Liederbücher mitbringen. —
Trommlercorps vollzählig. —
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

6923  Der Vorstand.

Albrechtstr,
9.Gasthaus zur Stadt Biehrich,

Prima süßen Apfelwein
Achtungsvoll Wilhelm Itriinning

pSSraBMBMBaBBS &gESBI
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei.
August Hohler,

29 Saalgaffe

Kellerskopf!
Männerturnverein.

Sonntag , den « 5. Septemd-r:

HklbßtMWt
- Nd . n Abfahrt 7.7 Uhr Rheinbahnbof!

c  Mitglieder , welche auf Fahrpreisermäßigung rechnen, wollen si )
Abend in der Turnhalle anm-ld-n. Vorstand.

3130

Kerliner

Ktllts-Zkitn»;
Or ^ un kür Jedermann aus dem Volke

mit reichillustriertem Sonutagsblatt.
-  Chefredakteur ; Karl Vollrath. —

Diese jetzt in ihrem 52. Jahr gange «scheinende alt.
bewährte Vorkämpferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug auf Gediegenheitund

Reichhaltigkeit alles das, was ein

gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes
enthalten muß.

Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über aller

SSikkcnswerte. — Unabhängiger und aiisiührl. Handels.
U - Theater. Musik. Kunst. Wissenschaft. Technik.

Interessante Romane erster Autoren.
Die „Berliner Volks-Zeitung" erscheint

-- ---  täglich zweimal -—
morgens und abends.

Abonnementspreis bei all. Postanstallen d. Deutschen Reiches

nur2 M. 40 PI. vierteljährlich
oder

' 80 Pf. monatlich.
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Berliner Volks-Zeitung

Berlin SW. 19, Jerusalemer Straße 46/49. 40

Hellmundstraste3», 1. St -,
empfiehlt sich bei An- und Berkaus von Häusern, Billen, Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein schöne, gutgeh. PensionS -Biüa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. bo Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , H-llmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pcnstons- oder Herrschaftü̂Billa für 83000

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr¬
schafts-Villa mit großem Zier- il. Obstgarten. Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für o2 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafks-Vill-n in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa unt schönem, ea. 80 Rth,
großem Garten in Eltville, für 45000 Mk. und nahe b-r Elt¬
ville ein- solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmenich, Hellmundstr. o3, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3. und 4-Ztmmer>

Wohnungen, alles vermiethel, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
ausgest., sür 113,000 Mk. zu verk. Ferner- cm noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, m. Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergarten, 3- und 2-Zim.-Wohn. mit Bad, Bau.
in jeder Etage, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & g . Firmenich, Hellmundstr. o3, 1. St.
Ein neues m. allem Coms. ausgest. Haus , südl. S -adtth.,

im Porderh. Laden und 3- u. 4-Zim.-W°hn., Hmterh. 3- und
2 Zim -Wohn, für di- Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Uebtr-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS E - Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , westl. Sladlth.. im Vorderhaus

Laden u 3-Zim..Wohn., Hinterb. 2.Zim .-Wohn.. sowie2 Werkst,
u Laaer'räume. für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zi,n.-Wohn. u. Werkst., sür 93 000 Mk., ein jedes, sowie em
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- u. 3.Zmi.-Wohn„
Hinlerh. 2mat 1-Zim.-W°hn., für 112 000  Mk. zu verl durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein renrabl. Haus , am Bahnhof Dotzheim, »nt 2- und

1 Zim-Wohn, in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w., für 42 000 Mk. zu v-rkaus-n durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. o3, 1. St.
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim., sch. Garten m. Obstbäumen,
Torrain 26 Rth., für 11000 Mk. sowie ferner ein zwe,stock.
Wohnhaus mit 4 Zim. u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rtb., zu verkaufen durch

I & C Firmenich, Hellmundstr. 53, L St.
Im Rheingau ein 215 Rth. großes Grundstück mit 3o0

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küche in jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rtb., für 17 000 Ml , so¬
wie in Schierstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u. Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12. u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, sür 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I & C. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3. und 2-Zim.-Wohn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, sür 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch dir SmmodUien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Zeh,ißt. 36
Billa , Höh-nlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schützlek, Jabnstraße 86.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh. Schützlcr, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit st-Zim.-Wohn., Vor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentable- Haus , Vismarckring, 6-Zim.-Wohn., Laden, Tor-

sabrt, großer Hofraum, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables HauS . Dorkstr., 2- u. 3.Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 170» Mk. frei rentiert,
Wilh . Schützler. Jahnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, sür jedes größere Gcichäft passend,

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnungen, Philipprberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch sür ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . Schützler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., S-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schützler. Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zcntrai-Bahnhok, welches
sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter günst. Bedingungen

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
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Berliner Tageblatt
mit seine« 6 wertvollen Separat-Bribliittern:

III II  f ar&' 0 illustriertes , satyrisch-poli»
UIiJa tisches Witzblatt(Freitags).

KM Kos«urtrn
(Sonnabend ).

Der Ukltspißkl».LLL ...»
(Sonntag ).

Hotiao ! ll wissenschaftlicheu. seuilletonist.
Atltijklfl Zeitschrift (Montag)

Technische Knndschnn,?L„
(Mittwoch).

Der WelWegel
(Donnerstag ).

Im nächsten Quartal gelangtu. a, zum Abdruck:

Der Pojaz von Karl Emil Franzos.
Dieses hervorragende binterlaffene Werk des allzufrüh Heimgegangenen
Dichters wird in allen Geiellschastsschichten begeisterte Ausnahme finden.

Bezugspreis : Vierteljährlich 5.75 Mk ., monatlich 1.92 3Wt.
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches. 50

93000  Abonnenten.
X  Kohlen . X
la deutsche Nuhr-Anthraeitkohleu.

j. w, ° , - » mtlich- Kshlensorten , Coks >'"d Briketsandere
von den

7055

besten Zechen des Ruhrgebiets,
la Brenn- und Anzuudeholz

empfiehlt zu den billigste « Tagespreise»

W. « . Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Herrn . Baum , Moritzstraste 28.

*n

Mittelrheinischer
^» eitschristcn-tcsc- Afirkel, WiMadcn.

Kegslmähiger wöcksutlicker Husfaufdi
vonLeje-Mappen E)

mit den beliebfeffen ll nLsrhaltungblättsrn.
Ceilnahme:Hnme!dungen können zu jeder Zeit erfolgen.

Ausführlicher Profpekt Iteht zu Dienften.

Sesckäktsltellen: Webergasse 16 und Bärenstrasse 2
(Budilöden). 6823

r- r

Stock- und Schirmfabril
Wilhelm Henker , Faulbruimmstraße 6.

10 # |o Rabatt wegen baldigen Umzuges . ^
Ueberziehen , Reparatnre » billig in gewünschter Zeit.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , mild neutral , eine Fettseife eräten Ranges.

Preis 85 Pfg . iMyljlMdK

Auch bei Lanolln -Toilette -Cream -Lanolin —'-ix= —_ $Aft

wii 'il garuutirt dnrcli

405 achte man auf die Marke Pfeilring. kb  p miw*

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhmaren empfiehlt in
größter Auswahl

W. Ernst , Mehgeigstsse 15.
NB. Lieferant des Beamten Vereins . 7065

iirr rmi mxamw —im

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthrax,

Patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie Breu «.
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ _ _ ._ 6542

Willi . Litmenlcohl,
Ellenbogensasse 17 . Adelyeidstratze 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher S27.

Die befte Reklame ist eine gute Qualität.
Frisch ringetroffeu:

Thüringer und Braunschweiger

Nmfi-umt JTeifdiujaceiu
Halberstädter Würstchen,
Frankfurter Würstchen,
geräuch . Aale und Störfleisch,
Bückinge und Lprottc »,
fft . Süfirahm Tafelbutter , Landdutter»
frische Eier , Trinkeier,
garantiert reinen Bienenhonig,
westfälische » Pumpernickel.

Große Auswahl in
in -und ausländische » Käsesorten sowie Delikatesse^

t». Malsch Macht .,
Marktstratzr ÄS , Blücherplatz 4 , Röderollcc S.

Lieferant des Wiesbadener Bcamten -Vereins . 6500

£3000
l nofl a 1 II Porto u Liste 30Pf-
LüSö  ä I Irl. extra, zu haben in
111 fton in U alle» Lotterie - undIlLDSSIUm. Zlgarren-Geschäft.

General - Debit:

Ferd. Schäfer
DÜSSELDORF

Wer Umt
ein zartes . reines Gesicht f  rosiges
jiigendsrisches Ausseiirn t  weiße
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Radebeulek

Steckenpferv-
Likieumilch - Seife

von Bergmann & Co,
Radebenl

mit echter Schutzmarke: Ttccken»
vfcrd ä St . öO Pf . bei:
Otto Lilie , Drog .» Moritz»

straße 12.
4oI ». 11. Willms , Michels»

berg 32.
C. Portzehl , Nheinstr. 55.
Robert 8amter , Oranien-

slraße 50
Ernst ISoeks , Sedanpl. 1.
A . Herling , Drogerie.
Otto Schandua , Albrecht-

slraße 39.
Apotheker Siebert.

Alle LstkleiiLkljer,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maucrgasse 10 4934

Schreibmaschinen-Schul«
System Bemlngton

| Tag- und Abendkunekostenloser
StellennachweisHeinricliLeiclifir
Luiscnpiatz la.

I8M MBcbaiaAuscelotinung„Orma Prl«*\

Cravatten,
reizende Neuheiten , elegante Formen,

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigen Preise»

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Xeugasse 14.

68nO

effektvolle
Neuheiten für

1905
sind bereits ein getroffen
und e upfchle solche z»
staunend billigen Preisen.

Rester
offeriere weit unter
Preis . 7028

. Stawzel,
Schulz . 6. Tel . 2749.

Verkauf von Sr * rcibmaschinc»
nur erstklassigerSysteme zu

Original -Preisen.
Heinrich Reicher,

.Luisenplatz la . , 2914

Diebesten Seifen
sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daums
Kern =Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . . —

Daum & Co.
6. nt. b. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b. Mainz.

6113»

& HenseS ’s HacBif«
28 Wilhelmstratte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ea . »2 000 Bände ) , Journal'
Lesezirkel , Theatertextbücher . 8SB

•W * Borverkanf von Tbeaterbillets.

Flügel t Pianinos,
Harmoniums .

Niederlage von
„Schiedmayer , Pianofortefabrik “ , Stuttgart,

kais . u köhigl . Hoflieferanten
n. v a. I .»klassigen Fabrikaten.

Billige Preise. — Bequemer Zahlungsmodus.

6520
Franz König,

Bismarckring 4.

__ Sofort bares Geld . __
10 —50Mk . tftgl . , an di als Nebenerwerb ieled

und auf solide Art and Weise ohne Risiko
verdienen . Auskunft gratis . |

Off. u. J . D.  9835 bef. Rudolf »Rosse , Berlin SW
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